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I. Vorwort 

Innovation und Konsolidierung bestimmen die Arbeit des 

Bayerisch-Französischen Hochschulzentrums (BFHZ) im 

zurückliegenden Jahr 2009. Konsolidiert haben wir das 

Angebot für Studierende, Nachwuchswissenschaftler und 

Hochschullehrer aller Fachrichtungen im Rahmen unserer 

Mobilitätsförderung. Mit Stolz können wir hier in allen 

Programmbereichen auf gestiegene Antragszahlen 

verweisen. 

 

Im Bereich der zweiten Säule der Kernaufgaben des Zentrums, den 

Netzwerkveranstaltungen, ist 2009 ein neues Format hinzugetreten. Unter dem 

Leitgedanken der bayerisch-französischen Universitätsdialoge trafen sich am 08./09.05.2009 

erstmals Präsidenten und Rektoren mit französischen Universitätspräsidenten aus den 

Partnerregionen Bayerns in Frankreich. Die Veranstaltung wurde gemeinsam von Universität 

Bayern e.V., dem Bureau de la Coopération Universitaire de Munich und dem BFHZ 

organisiert. 

 

Gemäß der Zielsetzung vereint das BFHZ darüber hinaus die Beratung von Studierenden 

und Hochschulmitarbeitern sowie die Förderung von Kooperationsvorhaben zwischen 

bayerischen und französischen Partnern. Diese im deutsch-französischen Bereich singuläre 

Struktur erlaubt es, zu einer optimalen Nutzung  bestehender Fördermaßnahmen 

beizutragen und sich zugleich in seiner Förderpolitik auf die Anschubfinanzierung viel 

versprechender neuer Vorhaben zu konzentrieren. Gerade die Beratungstätigkeit bei der 

Einrichtung von integrierten Studiengängen oder bei der Antragstellung gegenüber großen 

Forschungsmittlerorganisationen wie der Deutschen Forschungsgemeinschaft und der 

Agence nationale de la recherche, haben in den letzten Jahren signifikant zugenommen. 

 

Das BFHZ hat sich insgesamt als Glücksfall für die Internationalisierungsarbeit der 

Hochschulen in Bayern erwiesen: unserem Erfolgsmodell folgten in den letzten Jahren fünf 

weitere bayerische Hochschulzentren. Hervorheben möchte ich in diesem Zusammenhang 

jedoch ein Alleinstellungsmerkmal unseres bayerisch-französischen Tandems: das BFHZ ist 

das einzige der Zentren, das nicht nur vom Freistaat Bayern sondern auch von Frankreich 

sowohl finanziell als auch substantiell unterstützt wird. So konnte durch die tatkräftige 

Beihilfe des Service Scientifique et Technologique (SST) der französischen Botschaft 2009 

zum Beispiel abermals die Referentenstelle mit einem französischen Ingenieur, Herrn 

Bastien Gailleton, besetzt werden. 

 

Abbildung 1: Dr. Hannemor Keidel 
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Die binationale Komponente wird zudem durch die enge Zusammenarbeit mit dem in 

München angesiedelten Attaché de Coopération Scientifique et Universitaire des 

französischen Außenministeriums, Herrn Dr. Jean-Luc Steffan, verstärkt. Diese Kooperation 

erweist sich als für beide Seiten sehr fruchtbar, wovon eine Vielzahl von gemeinschaftlich 

organisierten Veranstaltungen, wie zum Beispiel die dritte deutsch-französische 

Sommerschule für Nachwuchswissenschaftler im Juli 2009, zeugen. 

 

Zudem unterstützt das BFHZ  die Hochschulen bei der Vermittlung von 

Schlüsselqualifikationen und bei der Vorbereitung von Auslandsaufenthalten im 

frankophonen Bereich, auch im Interesse der Verbesserung eines Berufseinstiegs in 

Frankreich. Hier hat das BFHZ spezifische Konzepte entwickelt, wie den Workshop 

„Bewerben in Frankreich“ oder entsprechende Kurse in Kooperation mit der Carl-von-Linde 

Akademie, die von den Studierenden zahlreich und dankbar angenommen werden. 

 

Die Aufgaben des Zentrums sind zahlreich und dabei sind vor allem das 

Veranstaltungsmanagement und die Beratungstätigkeit zeit- und personalintensiv. Trotz der 

dünnen Personaldecke haben der Geschäftsführer Axel Honsdorf und seine Mitarbeiter und 

Mitarbeiterinnen auch im Jahr 2009 einmal mehr mit Herz und Verstand viele Aktivitäten 

ermöglicht, um die bayerisch-französische Hochschul- und Forschungskooperation zu 

stärken. Deshalb gilt diesem hoch motivierten und immer überobligatorisch aktiven Team 

mein besonderer Dank!  

 

Ihre 
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II. Aktionsfelder des BFHZ 2009 

Das Bayerisch-Französische Hochschulzentrum 

(Centre de Coopération Universitaire Franco-

Bavarois) hat als regionale Schnittstelle den 

Auftrag, die deutsch-französische 

Zusammenarbeit in Hochschule und Forschung 

zu intensivieren. Das BFHZ wurde 1998 als 

gemeinsame Einrichtung der Technischen 

Universität München (TUM) und der Ludwig-

Maximilians-Universität München (LMU) 

gegründet und fungiert als regionale Schnittstelle für die deutsch-französische 

Zusammenarbeit in Forschung und Lehre. Die Geschäftsstelle des Hochschulzentrums 

befindet sich an der TUM. Finanziell wird das BFHZ-CCUFB durch das Bayerischen 

Staatsministeriums für Wissenschaft, Forschung und Kunst sowie durch das französische 

Außenministerium getragen. 

 

Seine Tätigkeitsbereiche umfassen: 

 

• die spezifische Beratung für Studierende, Forscher und Hochschulen,  

• verschiedene Förderprogramme, 

• die Durchführung von Veranstaltungen im deutsch-französischen Kontext. 

 
Das Zentrum wird geleitet von einem Vorstand, der aus 

vier Vertretern der Universitäten Münchens, zwei 

Vertretern der Konferenzen der französischen 

Universitäten und Grandes Ecoles und je einem 

Vertreter des Bayerischen Ministeriums für 

Wissenschaft, Forschung und Kunst und der 

französischen Botschaft besteht. Die Zusammensetzung 

des Vorstands unterstreicht nicht nur den kooperativen 

Charakter des Zentrums, sondern auch das enge 

Zusammenwirken der akademischen, politischen und 

administrativen Stellen. Als neues Mitglied für die Conférence des Présidents d'Université 

(CPU) konnte Herr Prof. Dr. Gilbert Casamatta, Präsident des Institut National Polytechnique 

de Toulouse im September 2009 neu berufen werden. Herr Casamatta ersetzt Frau Prof. Dr. 

Florence Benoît-Rohmer, deren Amtszeit regulär abgelaufen ist. 

Abbildung 2: Vorstand des BFHZ 

Abbildung 3: Prof. Dr. Gilbert 
Casamatta 
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Personalia 
 

Im Juli 2009 konnte die 

Referentenstelle erneut durch 

einen Volontaire International 

besetzt werden. Herrn 

Bastien Gailleton  ist 

Absolvent der renommierten 

ECAM Lyon.  

Als diplomierter Maschinenbauingenieur erweitert 

er die Fachkompetenz der Geschäftstelle in den 

Bereichen Ingenieur- und Naturwissenschaften. 

Sein Vorgänger, Herr Dominique Buoncuore, 

konnte nach Ablauf seiner zweijährigen Dienstzeit 

erfolgreich an die Zentrale der Fraunhofer 

Gesellschaft in München als Koordinator des 

Programme Inter Carnot-Fraunhofer (PICF) 

vermittelt werden. 
 

 

II.1.  Netzwerk, Beratung, Information 

Sowohl im Aufbau, als auch in der 

Kommunikation des spezifisch 

aufbereiteten Informationsangebots des 

Zentrums zum Partnerland und zu 

bestehenden 

Kooperationsmöglichkeiten wurden im 

letzten Jahr Neuerungen eingeführt und 

begonnene Aktivitäten erfolgreich 

etabliert. 

 

Im Zusammenhang mit den zahlreichen 

Hinweisen und Informationen, die dem 

Zentrum täglich von verschiedensten 

Partnern und Einrichtungen zugehen, 

gibt es seit dem vergangenen Jahren 

einen in regelmäßigen Abständen 

erscheinenden elektronischen 
Informationsbrief . Mit diesem 

Kommunikationsinstrument ist es 

möglich, Interessenten aus Forschung, 

Lehre und anderen Organisationen unmittelbar über aktuelle Ausschreibungen, interessante 

Veranstaltungen oder andere neue Entwicklungen zu informieren, zum anderen können auch 

die Empfänger aktiv zur Gestaltung des Newsletters beitragen. Auf die bisherigen Ausgaben 

erhielt das Zentrum außerordentlich positive Resonanz von verschiedensten Empfängern, so 

etwa der DFH oder vielen Forschern. Momentan sind ca. 3.000 Personen/Institutionen auf 

den Informationsbrief abonniert. 

 

 

II.1.a) Studieren und Forschen im Partnerland 

Von Seiten der Studenten  besteht großes Interesse an einer persönlichen Beratung 

während der Vorbereitung eines Studienaufenthaltes, so dass sich dieser Bereich sehr 

schnell zu dem am häufigsten genutzten Informationsangebot des BFHZ entwickelt hat: Die 

angebotene Sprechstunde wurden auch 2009 regelmäßig von deutschen und französischen 

Studierenden genützt, die neue Internetseiten werden ca. 100mal pro Tag im Bereich 

„Studierende“ aufgerufen. 
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Studenten und Abiturienten können über die Geschäftsstelle allgemeine Informationen zum 

Hochschulsystem des Partnerlandes sowie zu Doppeldiplomen und Austauschprogrammen  

zwischen bayerischen und französischen Hochschulen erhalten. Während der Planung und 

Vorbereitung eines Studienaufenthaltes bietet das BFHZ den Studenten eine individuelle 

Beratung von der Auswahl des am Besten geeigneten Studiengangs und –orts bis zur 

Bewerbung an der gewählten Hochschule an. Graduierte oder Studenten, die kurz vor dem 

Abschluss stehen, berät das Hochschulzentrum auch über Möglichkeiten, ein Aufbaustudium 

oder einen Forschungsaufenthalt im Rahmen der Abschlussarbeit im Partnerland 

durchzuführen.  

 

Das BFHZ sieht in den Doktoranden und Nachwuchswissenschaftlern  wichtige 

Multiplikatoren für die Gestaltung des europäischen Forschungsraums, daher bildet ihre 

Beratung einen weiteren Schwerpunkt in den Informationstätigkeiten des 

Hochschulzentrums. Die Geschäftsstelle bietet allgemeine Informationen zur Organisation 

der Forschungslandschaft des Partners und lotet mit den jungen Wissenschaftlern 

Möglichkeiten aus, eine Promotion, einen kurzen Forschungs-, einen Post-Doc-Aufenthalt im 

Ausland oder eine Doppelpromotion durchzuführen. Die Berater unterstützen hier besonders 

bei der Suche nach Kontakten und Finanzierungsmöglichkeiten.  

 

Im Hinblick auf eine intensivierte Zusammenarbeit und eine Netzwerkbildung in der 

europäischen Forschung erscheint es darüber hinaus besonders wichtig, junge Forscher auf 

den verschiedenen Etappen ihrer Karriere zu begleiten und ihnen die Möglichkeit zu geben 

über ihr persönlich geknüpftes Netzwerk internationale Kooperationen aufzubauen. Das 

BFHZ geht daher gezielt auf junge Forscher zu, um sie über die bestehenden 

Finanzierungsinstrumente zum Aufbau von Kooperationsprojekten im nationalen, deutsch-

französischen und europäischen Bereich zu informieren. In diesem Zusammenhang ist auch 

eine Einladung des Geschäftsführers zum Doktorandenkolloquim des CIERA nach Marly-le-

roi im Frühjahr 2009 zu sehen, bei der er zur Cotutelle de thèse referierte. 

 

Forschergruppen und Lehrstühle  informiert das BFHZ über sämtliche 

Finanzierungsmöglichkeiten für Kooperationsvorhaben sowie die Organisation der 

Hochschul- und Forschungslandschaft des Partnerlandes und leitet nationale und 

europäische Ausschreibungen an potentielle Interessenten in den Fakultäten weiter. Die 

Beratung zu Finanzierungsmöglichkeiten deckt hierbei den Aufbau von Forschungsprojekten 

unter Beteiligung mehrerer Teilnehmer wie auch für individuelle kurze 

Forschungsaufenthalte, Koordinationsgespräche oder einen Dozentenaustausch ab. Die 

Geschäftsstelle kann auch bei der Partnersuche für Projekte in Lehre und Forschung 

behilflich sein. Seit 2004 gehört auch die Beratung von Hochschulangehörigen im Bereich 

der Kooperation in der Lehre mit Universitäten in Québec zum Angebot, das bereits im 

Hinblick auf die eingegangenen Förderanträge erste Früchte getragen hat. 
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Informationsveranstaltungen 

Neben individueller Beratung bietet das BFHZ bayerischen Schulen, Studierenden, 

Wissenschaftlern, Hochschulen und Hochschulteams der Arbeitsämter maßgeschneiderte  

Präsentationen zu Studienmöglichkeiten in Frankreich oder der Vorbereitung und 

Finanzierung eines Studien- oder Forschungsaufenthalts. Derartige Präsentationen wurden 

2009 – teilweise in Zusammenarbeit mit dem BCU – zu folgenden Gelegenheiten 

durchgeführt: 

 

• 26.01.2009 – Workshop "Bewerben in Frankreich "Universität Augsburg" 

• 29.01.2009 – Séminaire « Initiation au travail de thèse » - CIERA 

• 31.01.2009 – Tag der Offenen Türen LMU 

• 11.03.2009 – Tag der Offenen Tür – Gymnasien der LMU 

• 13.05.2009 – International Day der Universität Passau 

• 16.05.2009 – 40 Jähre Städtepartnerschaft Clermond-Ferrand und Regensburg 

• 28.05.2009 – Messeauftritt im Rahmen der Research Career Fair Berlin 

• 28.05.2009 – Deutsch-Französischer Tag an der FAU Erlangen-Nürnberg 

• 19.06.2009 – Bewerbungstraining an der Universität Passau 

• 24.06.2009 – International Day an der Universität Augsburg 

• 01.07.2009 - L'architecture d'aujourd'hui en France - TU München 

• 29.09.2009 – Netzwerktag 2009 – Chemie Cluster Bayern 

• 23.10.2009 – Workshop « Comment accompagner les lycéens vers l’enseignement 

supérieur ? » - ParisTech 

• 28.10.2009 – Workshop „Studieren und Leben in Frankreich“ i.V.m. der Carl von 

Linde-Akademie 

• 10-11.11.2009 – International Day -Universität Erlangen-Nürnberg 

• 13.11.2009 – Deutsch-Französisches Forum in Straßburg 

• 24.11.2009 – International Day - Ludwig-Maximilan Universität 

• 25.11.2009 – International Day - Universität Würzburg 

• 04.12.2009 – Workshop „Bewerben in Frankreich“ – Universität Passau 

• 17.12.2009 – Workshop „Bewerben in Frankreich“ – Katholische Universität Eichstätt-

Ingolstadt 

 

Als neues Beratungsangebot wurde erstmals 2008 ein Bewerbertraining für Studierende  

entwickelt. Das Instrument dient insbesondere der Vorbereitung von Praktikaaufenthalten im 

Partnerland und wurde seitens der Hochschulen sehr gut aufgenommen. Insgesamt haben 

205 Studierende die eintägigen Veranstaltungen in München, Eichstätt, Passau und 

Augsburg besucht. 
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Gemeinsamer Messestand „Bayern-France“ im Rahmen de s Deutsch-

Französischen Forums in Straßburg am .11.2009 

 

Aufgrund der sehr guten Erfahrungen aus dem Vorjahr 

wurde 2009 das Veranstaltungskonzept bei der 

Teilnahme des BFHZ am Deutsch-Französischen 
Forum  beibehalten. Das BFHZ übernahm die 

Organisation eines Gemeinschaftsstandes mit den 

Universitäten Augsburg, Erlangen-Nürnberg und Passau, 

der Technischen Universität München, der Hochschule 

München und Katholischen Universität Eichstätt-

Ingolstadt sowie Duo-online der Ludwigs-Maximilians-

Universität München.  

 

Das Deutsch-Französische Forum ist eine Stellenbörse und Studienmesse auf europäischer 

Ebene, die jährlich an zwei Tagen im Herbst in Straßburg unter Federführung der Deutsch-

Französischen Hochschule stattfindet. Ziel ist es, am Partnerland interessierte Studierende, 

Hochschulen und Unternehmen zusammenzubringen. 

 

Trotz niedrigerer Kosten des Gemeinschaftsstandes konnte eine höhere Sichtbarkeit sowohl 

des Zentrums als auch der beteiligten Hochschulen und des Hochschulstandortes Bayern 

erreicht werden. Die meisten Standpartner haben bereits ihr Interesse an einer Neuauflage 

des Gemeinschaftsstandes im Jahr 2009 signalisiert. 

 

Deutsch-französischen Sommeruniversität für Nachwuc hswissenschaftler 

2009 „Zukunft der Mobilität“ 

 
Bereits in den Jahren 2005 und 2007 hat das BFHZ zusammen 

mit der LMU und der TUM zwei Sommeruniversitäten für 

Nachwuchswissenschaftler auf der Fraueninsel organisiert. 

Diese erfolgreiche Veranstaltungsreihe konnte auch 2009 

fortgesetzt werden. 

 

Das Thema „Zukunft der Mobilität“ wurde erstmals im 

Rahmen der Novembersitzung 2008 durch das 

Vorstandesmitglied Herrn Prof. Dr. Gerhard Müller (TUM) 

vorgeschlagen und gemeinsam erörtert. Dies beweist einmal 

mehr, in welchem hohen Masse die Mitglieder des Vorstands 

mit ihrem breiten Fachspektrum und ihrer Kompetenz die Arbeit 

des Zentrums positiv beeinflussen. 

Abbildung 4: Deutsch-Französisches 
Forum 

Abbildung 5: Plakat der 
Sommeruniversität "Zukunft der 
Mobilität" 
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Durch Vermittlung von Herrn Prof. Dr. Wulfhorst (TUM) 

konnte als französischer Partner Herr Prof. Dr. Yves Crozet, 

Laboratoire d'Economie des Transports (LET) / Ecole 

Nationale des Travaux Publics de l'Etat (ENTPE) und der 

Dekan der Philosophischen Fakultät der LMU, Herr Prof. Dr. 

Axel Hutter, für das Projekt gewonnen werden. Wie in den 

Vorjahren haben die Partner einen erfolgreichen Förderantrag 

bei der DFH zur finanziellen Unterstützung gestellt. Der 

Antrag umfasst insgesamt 23.200,--€. Die restlichen Kosten 

haben die TUM Graduate school sowie die 

Universitätsgesellschaft der LMU und das BFHZ getragen. 

 

 

Im Mittelpunkt der Diskussion standen Fragen der Energie- 

und Ressourcenknappheit, des Klimawandels, der Globalisierung, der Finanzierung von 

Verkehrsprojekten, des demografischen Wandels sowie ihre soziologischen Folgewirkungen, 

die anhand folgender Themenblöcke behandelt wurden: 

 

• Kosten des Verkehrs  – Finanzierung von Infrastruktur und Betrieb der 

Verkehrssysteme 

• Verkehrsbedingte Klimawirkungen – Externe Effekte und deren Internalisierung 

• Mobilität und Verkehr im gesellschaftlichen Kontext  – Demografischer  Wandel, 

Gesundheit, Gemeinwohl 

• Optimierung des Verkehrsangebots  – Potenziale der Fahrzeug- und IT-

Technologien 

• Modellierung von Raumentwicklung und Verkehr  – Methodische Grundlagen für 

eine integrierte Planung 

• Beeinflussung der Verkehrsnachfrage  – Potenziale der Erreichbarkeitsplanung 

und des Mobilitätsmanagements  

 

Die hohe Anzahl an Interessenten sprach für die 

Aktualität des Themas. Beworben hatten sich 

Nachwuchswissenschaftler und Studierende 

höherer Semester aller Disziplinen aus sieben 

Ländern. Ausgewählt wurden insgesamt 27 

hochqualifizierte Bewerber, darunter 9 

Franzosen. 

 

Der Mehrwert der Sommeruniversitäten zeigte sich insbesondere im Nachfeld der 

Veranstaltung: mehrere Forschungsfolgekontakte von Teilnehmern und Referenten konnten 

durch das BFHZ finanziert werden. Das Fachgebiet für Siedlungsstruktur und 

Verkehrsplanung der TUM und das Laboratoire d’Economie des Transports haben darüber 

hinaus einen erfolgversprechenden Drittmittelantrag beim französischen 

Verkehrsministerium gestellt. 

Abbildung 6: Prof. Dr. Gebhard 
Wulfhorst 

Abbildung 7: Teilnehmer der Sommeruniversität 



Tätigkeitsbericht des BFHZ 2009 11 . 

II.1.b) Information zur Hochschul- und Forschungspo litik - 
Vermittlungstätigkeiten 

 

Das BFHZ ist in Bayern ein zentraler Ansprechpartner bei Fragen zur Organisation der 

Hochschul- und Forschungslandschaft des Partnerlandes sowie der Orientierung der 

nationalen Politiken in diesen Bereichen. Über die Vorstandsmitglieder verfügt es über 

direkte Vernetzungen mit Ministerien beider Länder oder Schwesterorganisationen. Das 

Zentrum unterstützt daher Hochschulen und Forschungseinrichtungen bei der Identifizierung 

von Partnern und kann bei der Einführung neuer Curricula oder der Optimierung deutsch-

französischer Studiengänge beraten, regelmäßig liegen auch Anfragen französischer 

Forschungseinrichtungen zur bayerischen Forschungslandschaft und für Kontaktadressen 

vor.  

 

Darüber hinaus können staatliche Einrichtungen wie die Französische Botschaft oder das 

Bayerische Staatsministerium für Wissenschaft, Forschung und Kunst zu Thematiken der 

Hochschul- und Forschungspolitik des Partnerlandes beraten werden. Die derzeitige rasante 

Entwicklung des französischen Hochschul- und Forschungssektors durch die Ankündigung 

des sog. grand emprunt lässt bereits heute ein erhöhtes Informationsbedürfnis seitens der 

Hochschulen und Ministerien erkennen. Gerade in diesem Zusammenhang ist u.a. auch die 

Vorbereitung des Besuchs der französischen Hochschul- und Forschungsministerin Valérie 

Pécresse im nächsten Jahr in München zu vermerken. Frau Pécresse wird voraussichtlich 

den Campus Garching sowie außeruniversitäre Forschungseinrichtungen besuchen. Zudem 

ist die Unterzeichnung eines Rahmenabkommens zwischen dem Freistaat Bayern und der 

französischen Republik geplant. 

 

 

II.2.  Projektförderung des BFHZ 

II.2.a) Studierende 

Die Auswahl der Stipendiaten orientierte sich auch in diesem Jahr an der Qualität des 

Studienvorhabens im Partnerland, der Motivation sowie Sprachkenntnissen und den bisher 

erbrachten Studienleistungen. Der Vorstand hat hierzu in seiner Juni-Sitzung 2008 ein 

entsprechendes Kriterienraster genehmigt, dass die Auswahl objektiviert. 2009 wurden 

Mobilitätszuschüsse in Höhe von 37.776 € ausgegeben. Aufgrund der hohen Zahl sehr guter 

Bewerbungen (in diesem Jahr 79 Anträge) konnten nur hervorragende Bewerbungen 

berücksichtigt werden, so dass die Förderung des BFHZ als Exzellenzförderung beschrieben 

werden kann. 

 

Von den in diesem Jahr insgesamt 36 ausgewählten Studierenden kamen 25 aus Bayern 

und 11 aus Frankreich. Insgesamt bedeutet dies eine Steigerung von 8% im Vergleich zum 

Vorjahr. 
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Die Bewerbungen kamen sowohl seitens von Studierenden der Universitäten als auch aus 

Fachhochschulen, wobei Universitätsstudierende mit einem starken internationalen Profil im 

Studium stärker vertreten sind. Bewerbungen aus den Fachhochschulen betreffen zumeist 

Austauschprogramme und Partnerschaften. Die ausgewählten Studenten stellen nach ihrer 

Rückkehr wichtige Ansprechpartner für die Studienberatung und Präsentationen des BFHZ 

in den Hochschulen dar. Ihr schriftlicher Erfahrungsbericht fließt direkt in die Studienberatung 

des Hochschulzentrums ein. 

 

In Anlage 1 befindet sich eine Aufstellung der 2009 ausgewählten Studierenden. 

 

II.2.b) Hochschulkooperationen 

Bei den Vorstandssitzungen im Juni und November 2009 wurden insgesamt 81.259,-- € für 

Projekte bewilligt, dabei werden die Gelder für die im Winter zugesagten Projekte jeweils zu 

Beginn des darauf folgenden Jahres angewiesen. Die Fördersumme lag damit deutlich über 

dem Anteil des Vorjahres (59.690,--€). Wie immer wurden die Mittel ausschließlich zur 

Förderung der Mobilität im Rahmen von Kooperationsvorhaben in Lehre und Forschung 

verwendet. Die Anträge Bayern-Québec nicht mit eingerechnet, wurden 2009 dem Vorstand 

des BFHZ 50 Projektanträge (vgl. 2008: 25) zur Begutachtung vorgelegt. 

 

Die Anfragen für Förderungen konkreter Vorhaben belegen zudem ein deutlich höheres 

Interesse an bayerisch-französischen Projekten, jedoch scheiden viele Anfragen nach 

genauerer Beratung über die diversen existierenden Finanzierungsmöglichkeiten aus. Von 

den eingereichten Anträgen erhielten 37 (vgl. 2008: 23) eine Förderung. Die gute 

Förderquote lässt einen Rückschluss auf die umfassende Beratungstätigkeit im Vorfeld der 

Antragstellung zu. 

 

Um Ideen der Zusammenarbeit zwischen Bayern und Frankreich durch 

Anschubfinanzierungen in ihrer Entwicklung zu unterstützen, konzentrierte sich die 

Förderung auch 2009 hauptsächlich auf zwei Projekttypen:  

 

• Zum einen Initialförderungen  für Vorhaben, die ein Entwicklungspotential zu 

umfangreicheren deutsch-französischen Kooperationsprojekten haben. In der 

Vergangenheit konnten so schon eine stattliche Anzahl an Projekten etabliert werden, 

die im Anschluss an eine Förderung des BFHZ durch das Personenbezogene 

Austauschprogramm PROCOPE, die Europäische Union oder durch 

hochschulinterne Mittel finanziert wurden. Neu hinzugekommen sind insbesondere 

Vorbereitungsmaßnahmen zur Antragstellung im Rahmen der ANR-DFG 

Ausschreibungen. Insgesamt drei Forschungskontakte, die durch das BFHZ im 

Vorfeld finanziert wurden, mündeten 2009 in erfolgreiche ANR-DFG-Anträge. Ein 

besonderes Augenmerk gilt in diesem Programm der Einbeziehung von jungen 

Forschern und Forscherinnen, denen in den Projekten erste 

Internationalisierungsschritte ermöglicht werden, oder die mit einer ehemaligen 
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Arbeitsgruppe entweder während oder im Anschluss an einen Auslandsaufenthalt 

kooperieren. 

 

• Zum anderen unterstützt das Hochschulzentrum den Anschub  neuer 

Kooperationsformen, die der Festigung und engeren Zusammenarbeit zwischen 

Hochschulen und Forschergruppen dienen. Hervorzuheben sind hier insbesondere 

Vorhaben in der Lehre, z.B. den Aufbau neuer integrierter Studiengänge betreffend. 

 

Die Abbildungen 1 und 2 zeigen die Herkunftshochschulen der bayerischen und 

französischen Partner für die bewilligten Vorhaben. Ähnlich wie bei den 

Studentenbewerbungen wurden Vorhaben aus sämtlichen bayerischen Universitäten und 

mehreren bayerischen Fachhochschulen eingereicht. Erfahrungsgemäß sind die Münchner 

Gründungsuniversitäten des Zentrums meist mit einem hohen Anteil vertreten; in diesem 

Jahr lagen sie beide mit 30% gleichauf. Auf französischer Seite ist die Verteilung der 

involvierten Akademien angesichts der bekannten französischen Hochschulstruktur mit ihrem 

Schwerpunkt auf den Großraum Paris ebenfalls recht ausgewogen. Hinsichtlich der 

Fächerzuordnung (Abbildung 3) ist auch dieses Jahr zu bemerken, dass die bayerischen 

Ingenieur- und Naturwissenschaften traditionell gute Kontakte nach Frankreich aufweisen. 

75% aller geförderten Projekte dienen den Forschungskontakten. Ein Schwerpunkt bei der 

Projektauswahl betrifft dabei die Einbindung von Nachwuchswissenschaftlern, darunter 8%, 

die im Rahmen von Cotutelle-de-thèse Verfahren promovieren (Abbildung 4). 
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Universitäten in Bayern (Abbl. 1) 
 

 
 
 
 
 
 
Académies francaises (Abbl. 2) 
 
 

 
 

Universitäten Bayern  Anzahl  Prozent  
TUM 11 31 
LMU 11 31 
Regensburg 4 11 
Passau 2 6 
Erlangen-Nürnberg 2 6 
Bamberg 1 3 
Uni. der Bundeswehr 
München 1 3 
MPI 1 3 
FH Augsburg 1 3 
Bayreuth 1 3 
Würzburg 1 3 
Total 36 100 

 

TUM
30%

LMU
30%

Regensburg
10%

Passau
6%

Erlangen-Nürnberg
6%

TUM LMU
Regensburg Passau
Erlangen-Nürnberg Bamberg
Uni. der Bundeswehr München MPI
FH Augsburg Bayreuth
Würzburg

Académies  Anzahl Prozent 
Paris 9 25 
Autres 9 25 
Nancy 3 8 
Lyon 3 8 
Strasbourg 2 6 
Rennes 2 6 
Dijon 2 6 
Nice 2 6 
Bordeaux 2 6 
Marseille 2 6 
TOTAL 36 100 

 

Paris

Autres

Nancy

Lyon

Strasbourg

Nice

Dijon

Rennes

Bordeaux

Marseille
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Kooperationsbereiche (Abbl. 3) 
 
 

 
 
 
 
 
Kooperationsform (Abbl. 4) 
 
 

 
 

Forschung
75%

Lehre
17%

Cotutelle - 
Soutenance

8%

Kooperation  Anzahl  Prozent  
Forschung 27 75 
Lehre 6 17 
Cotutelle –  
Soutenance 3 8 
TOTAL 36 100 

 

Bereich Anzahl Prozent  
Physik /  
Chemie 8 22 

Medizin /  
Biologie 11 31 

Politik /  
Rechts /  
Sozial- 

5 14 

Mathematik /  
Informatik 4 11 

Technik 4 11 
Kultur /  
Linguistik /  
Philosophie 

4 11 

TOTAL 36 100 
 

Physik / Chemie

Medizin / Biologie
Politik / Rechts / 

Sozial-

Mathematik / 
Informatik

Technik

Kultur / Linguistik / 
Philosophie



Tätigkeitsbericht des BFHZ 2009 16 . 

 

II.3.  Dialogveranstaltungen 

 

Der deutsch-französische Dialog in 

wissenschaftlichen und universitären Fragen 

ist, neben der Beratung und der Förderung, die 

dritte Kernaufgabe des BFHZ. Im Jahr 2009 

leistet das BFHZ erneut seinen Beitrag zum 

bayerisch-französischen Wissenschaftsdialog 

im Rahmen mehrerer Veranstaltungen, 

Kolloquien und Konferenzen, zumeist in enger 

Zusammenarbeit mit Drittpartnern wie dem 

BCU. 
 
 

Eine anspruchsvolle und arbeitsintensive Veranstaltung verdienen in diesem 

Zusammenhang besondere Beachtung. Am 08./09.05.2008 trafen sich an der TU München 

erstmals Präsidenten und Rektoren der bayerischen Universitäten mit französischen 

Universitätspräsidenten aus Partnerregionen. Die vom BCU initiierte Veranstaltung wurde 

gemeinsam von Universität Bayern e.V., dem BCU und dem BFHZ organisiert. Eröffnet 

wurde die Veranstaltung, die unter dem Motto des bayerisch-französischen 
Universitätsdialogs  stand durch den Rektor der FAU Erlangen-Nürnberg, Herrn Prof. Dr. 

Karl-Dieter Grüske, der derzeit das Amt des Vorsitzenden von Universität Bayern ausführt. 

Die Veranstaltung diente dem 

Informationsaustausch auf 

Hochschulleitungsebene zwischen Bayern und 

seinen Partnerregionen. Die Themenliste war 

ebenso vielfältig wie spannend und reichte von 

der „Autonomie und Reform der Universitäten 

in Deutschland“ über die „Evolution und 

Perspektiven des französischen 

Universitätssystems“ bis zu „Vermarktung von 

Schutzrechten aus bayerischen Universitäten“ 

und der Vorstellung von „Best pratice“ im 7. 

FRP“. 

Aufgrund des ausdrücklichen Wunsches aller Teilnehmer wurde beschlossen, den 

spannenden gemeinsamen Meinungs- und Informationsaustausch im nächsten Jahr in 

Montpellier fortzusetzen. 

 

Abbildung 8: Teilnehmer des bayerisch-
französischen Universitätsdialogs 2009 

Abbildung 9: Prof. Dr. Grüske, Prof. Dr. Albert 
Hamm, Dr. Hannemor Keidel 
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III. Tätigkeiten des BFHZ im Rahmen des Programms B ayern-
Québec 

III.1.  Projektförderung 

Im vergangenen Jahr wirkte das Bayerisch-Französische Hochschulzentrum erneut bei der 

Ausschreibung und der Auswahl von Projekten mit, die im Rahmen der Partnerschaft 

zwischen Bayern und Québec vergeben werden. Dabei konnten bislang ausschließlich 

Kooperationen in der Lehre gefördert werden, die der Einrichtung von 

Doppeldiplomstudiengängen dienen. Vorbereitend dazu können auch die Schaffung 

gemeinsamer Module, gemeinsame Blockseminare etc. gefördert werden. Nachdem sich bei 

den vergangenen Ausschreibungen herausgestellt hat, dass diese Förderrichtlinie zu eng 

gefasst zu sein scheint, können seit dem Herbst 2007 auch Forschungsprojekte gefördert 

werden. 

 

In den Vorstandssitzungen 2009 lagen sieben Anträge für Kooperationsprojekte vor, die alle 

positiv bewertet werden konnten. Bei den Sitzungen des Vorstandes im Juni und November 

2009 wurde insgesamt 14.396,--€ für Projekte bewilligt, dabei werden die Gelder für die im 

Winter zugesagten Projekte jeweils zu Beginn des darauf folgenden Jahres angewiesen. Wie 

immer wurden die Mittel ausschließlich zur Förderung der Mobilität im Rahmen von 

Kooperationsvorhaben in Lehre und Forschung verwendet. 

 

Eine Auflistung der geförderten Projekte 2009 findet sich in Anlage 3. 

 

III.2.  Verwaltung der Stipendien 

2004 wurde das BFHZ zum ersten Mal mit der Verwaltung der Mittel für die fünf 

ausgeschriebenen Stipendien für bayerische Studierende und Promovenden nach Québec 

betraut.  

Die Stipendien bestehen von Seiten Québecs aus einem Erlass der Zusatzgebühren für 

Ausländer. 2008 wurden die Verlängerungsanträge dreier Stipendiaten bewilligt, so dass drei 

der fünf Plätze momentan vergeben sind. Eine Schwierigkeit bei der Vergabe besteht in der 

Tatsache, dass die Stipendien keine Laufzeitbegrenzung besitzen. Es zeichnet sich ab, dass 

die Stipendiaten von dieser Möglichkeit Gebrauch machen und in der Regel mehr als ein 

Jahr in Québec verbleiben. 

 

Das BFHZ informiert mittlerweile über seine Homepage sowie bei 

Informationsveranstaltungen in den Universitäten über dieses Angebot, weiterhin bleiben 

aber Information und Verwaltung der Anträge vom Ministerium den Akademischen 

Auslandsämtern übertragen. 
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IV. Anlage 

IV.1.  Geförderte Studenten 2009 (Studienaufenthalt e und Forschungspraktika) 

- Anlage1 

Name Vorname Uni BY Uni FR 
 

Fachbereich 
 

Angermeier Elisabeth Universität Regensburg Université de Lille 2 
Droit et Santé 

Pharmazie 

Austen Merlin LMU München 
Université René 

Descartes 
Paris V 

Ethnologie 

Baumann Stéphanie Julius-Maximilians-Universität  
Würzburg INSA Rouen Anorganische Chemie 

 
Blot 

 
Florence Universität Würzburg INSA Rouen Chemie 

Bompaire Thomas LMU München ESSEC 

 
Sciences Economiques et 

Commerciales 
 

Catalano Lorenzo Hochschule  
Augsburg ESCE Paris International  

Management 

Chouzenoux Frédéric FH Weihenstephan INHP Angers 
Agrocampus Ouest 

Landschaftsplanung 

de Briey Gabrielle Technische Universität  
München 

Télécom Brest Elektro- und  
Informationstechnik 

de Kerret Paul Technische Universität  
München 

Telecom  
Bretagne 

Elektrotechnik 
Signalverarbeitung 

Holdry Nathalie Hochschule Augsburg ESCE Paris 
 

International Management 
 

Holzmann Thomas Hochschule München ESC Grenoble 
 

Wirtschaftsingenieurwesen 
 

Horn Sarah Technische Universität  
München 

Agroparistech Massy Lebensmittelwissenschaft 

Hsieh Marianne Min-Jean LMU München 
Université Paul 

Sabatier 
Toulouse 

Humanmedizin 

Kern Andreas 
Friedrich-Alexander 

Universität  
Erlangen-Nürnberg 

ESR Rennes School 
of Business 

Wirtschaftsingenieurwesen 

Kloecking Katharina Universität 
 Passau 

Bordeaux Business  
School 

Business Administration and  
Economics 
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Langwitz Anne Lucia LMU München 
Université Pierre et 

Marie Curie  
Rais IV 

Humanmedizin/Philosophie 

Leconte Louise FH Weihenstephan INHP Angers 
Agrocampus Ouest 

Landschaftsplanung 

Leuthner Katharina KU Eichstätt 
Université René 

Descartes 
Paris V 

M.A. Europäische Institutionen 
und regionale Gouvernance 

Morgenstern Mareike 
Friedrich-Alexander 

Universität  
Erlangen-Nürnberg 

Ecole de Management 
Strasbourg International Business Studies 

Müller Christiane Universität Passau 
Université de 

Provence, 
Aix-Marseille I 

European Studies 

Penillard Eve 

Technische Universität  
München 

Lehrstuhl für 
Siedlungswirtschaft 

Agroparistech  Cursus Agronome 

Pflumm Juliane LMU München Ecole Nationale 
Vétérinaire de Lyon Tiermedizin 

Plumhoff Berit Technische Universität  
München 

Ecole Centrale 
Marseille 

Mathematik 

Prechtl Christoph LMU München 
Université Paul 

Sabatier 
Toulouse 

Humanmedizin 

Preidel Michael LMU München 
KU Eichstätt 

ENS Paris 
Université Ouest La 

Défense Paris 

Historische Kunst-  
und Bilddiskurse 

Rauscher Anja LMU München EM Lyon European Master in  
Management 

Rößner Andrea 
Friedrich-Alexander-

Universität  
Erlangen-Nürnberg 

Université Paris 12 BWL/ 
Kommunikationswissenschaft 

Sandkühler Mona LMU München 
Université Panthéon-

Assas 
Paris II 

Kommunikationswissenschaft 

Schall Luwana 
Marina Hochschule Augsburg ESCE Paris 

 
International Management 

 

Schneider Jasmin Universität Passau Université François  
Rabelais Tours 

Business Administration and  
Economics 

Seidel Änne Universität 
 Passau 

Université Marc Bloch  
Strasbourg 

European Studies 
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Tager Serge Technische Universität 
München 

ENSIAME 
Valenciennes 

 
Logistik/Produktion 

 
 

Untiet Sarah LMU München 
Université Paul 

Sabatier 
Toulouse 

Humanmedizin 

Vasseur Florine Fachhochschule 
Weihenstephan 

INHP Angers 
Agrocampus Ouest 

Landschaftsplanung 

Vill Marlus Sebastian Technische Universität  
München 

TELECOM Paris  
Tech ENST Informatik (DD Master) 

Weiß Manuel Universität 
 Passau 

Université  
Toulouse I 

Rechtswissenschaften 

Korrigierte Version (März 2011) 
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IV.2.  Geförderte Projekte von 01.01.2009 - 31.12.2 009 

IV.2.a) Bayern – France 

 

Kooperation in der Lehre 

 
 
Verteidigung einer cotutelle de thèse : Selbstbesti mmung durch Vorsorgevollmacht ? 
Eine rechtsvergleichende Untersuchung der Vorsorgev ollmacht im deutschen und 
französischen Recht vor dem Hintergrund des rechts auf Selbstbestimmung. 
 

Bayerischer 
Antragsteller Prof. MÜßIG 

Universität Passau 
Lehrstuhl für Bürgerliches Recht sowie 
Deutsche und Europäische 
Rechtsgeschichte 

Französischer 
Antragsteller Prof. GRANET-LAMBRECHS Université de Strasbourg 

Faculté de droit 

Projekt 

Die Doktorarbeit beschäftigt sich insbesondere mit der grundlegenden 
Reform des französischen Erwachsenenschutzgesetzes (Loi no. 2007-308), 
dem Haager Übereinkommen über den internationalen Schutz von 
Erwachsenen und den entsprechenden deutschen Rechtsnormen.  

Projektverlauf • Aufenthalte von der franz. Doktormutter und 2 franz. Co-Betreuern 
nach Bayern im Rahmen des Rigorosums. 

Datum / 
Dauer 18.02.2009 3x3 Tage 

Fördersumme 1.055,--€  
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Cotutelle de thèse über die indische Großstadt Ahme dabad 
 

Bayerischer 
Antragsteller Prof. Dr. KORN 

Universität Bamberg 
Lehrstuhl für islamische Kunstgeschichte und 
Archäologie 

Französischer 
Antragsteller Prof. VAN STAEVEL Université de Paris IV 

UFR art et archéologie 

Projet 
Zum Abschluss einer Cotutelle de thèse zwischen Bamberg und Paris und 
zur Vorbereitung einer Verteidigung einer franz. Doktorandin in Bayern 
beantragen die Doktorväter einen Aufenthalt zugunsten der Doktorandin. 

Datum / 
Dauer 

• 2-wöchiger Aufenthalt einer Doktorandin in Bayern im Juli 2009 
• 1-wöchiger Aufenthalt einer Doktorandin in Bayern im Oktober 2009 

(soutenance) 

Fördersumme 605,--€ 21 Tage 
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 Mathesis of the mind: a study of Fichte’s Wissensc haftslehre and Geometry 
 

Bayerischer 
Antragsteller Prof. Dr. ZÖLLER 

Ludwig-Maximilians-Universität München 
Fakultät für Philosophie und 
Wissenschaftstheorie 
 

Französischer 
Antragsteller Prof. Dr. COURTINE Université Paris IV 

Projekt Der Antrag betrifft Reisemittel zu einer Verteidigung einer Cotutelle zwischen 
der LMU und Paris IV. Die Arbeit ist bereits eingereicht. 

Projektverlauf Reise der franz. Antragstellerin (Paris) und ein weiteres Mitglieder der Jury 
(Université Clermont II) vom 02. bis 03.07.2009 nach München.  

Fördersumme 312,--€ 2 x 2 Tage 
Reisekosten werden nicht beantragt. 
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Interdisziplinäre Aspekte der Notfallmedizin 
 

Bayerischer 
Antragsteller PP Dr. Gerhard SCHNEIDER Technische Universität München 

Klinikum rechts der Isar 

Französischer 
Antragsteller Prof. Dr. Pierre MARTY 

 
Université de Nice Sophia-Antipolis 
CHU de Nice 
 

Projekt 

Die Zielgruppe der trilateralen Summerschool sind jeweils 10 Studierende 
der Humanmedizin aus Nizza, München und Katowice (Polen). Alle 
Studierenden sind in den letzten zwei Jahren ihrer klinischen Ausbildung. 
Sie sollen ihre praktischen Fähigkeiten in der Notfallmedizin verbessern 
und vor allem die interdisziplinären Aspekte vertiefen. Durch ein Portfolio 
aus Vorträgen, klinischen Fallvorstellungen und selbstständigem Arbeiten 
(Simulation von Notfällen, Training an Simulatoren) soll die Verknüpfung 
von Theorie und Praxis verbessert werden. Um den interkulturellen 
Austausch zu erleichtern und zu fördern, beginnt die Veranstaltung mit 
Maßnahmen zur Teamentwicklung und einer Vorstellung der 
verschiedenen Notfallsysteme der drei Länder, welche durch die 
Studierenden selbst erfolgen soll. Außerdem halten deutsche und 
polnische Dozenten einige Workshops gemeinsam. Die Veranstaltung 
vertieft die Erfahrungen, die im Rahmen einer ersten Sommerschule 2008 
in Nizza stattfand. Aufgrund der anderen Themenwahl verstehen die 
Organisatoren das Konzept jedoch nicht als Folgeveranstaltung (die erste 
Sommerschule behandelte das Thema der Krebsmedizin). 
 

Datum / 
Dauer • 26.07.-31.07.2009 in Bayern 

Fördersumme 2.000,--€ 5 Tage 
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Einrichtung eines gemeinsamen Masterstudiengangs 
 

Bayerischer 
Antragsteller 

Prof. Werner Kunz 

 
Universität Regensburg 
Institut für Physikalische und Theoretische Chemie 
 

Französischer 
Antragsteller 

Prof. Jean-Marie Aubry 

 
Université de Lille 1 
ENSCL - Laboratoire de Chimie Organique et 
Macromoléculaire Laboratoire commun à l’Ecole 
Nationale Supérieure de Chimie de Lille 
 

Projekt 

Die ENSCL und die Universität Regensburg (Institut für Physikalische und 
Theoretische Chemie, Lehrstuhl « Solution Chemistry » verbinden 
langjährige Beziehungen sowohl auf dem Gebiet des 
Studentenaustausches (Erasmus) als auch auf der Forschungsebene. 
Diese Kooperation basierte bisher unter anderem auf dem Master 
„Chemie und Verfahrenstechnik in der Produktformulierung“ im Rahmen 
eines internationalen Netzwerkes der Arbeitsgruppe „Formulierung“ unter 
der Leitung des französischen Antragstellers. Der bayerische Antragsteller 
leitet seinerseits seit fünf Jahren einen europäischen Master of Science 
auf ähnlichem Gebiet mit einem zu dem Programm im Lille 
komplementären Angebot. 
Um die Zusammenarbeit weiter zu stärken und die Programme noch 
attraktiver zu gestalten, haben die beiden Hochschulen dieses Jahr einen 
Vertrag über die Vergabe eines Doppeldiploms geschlossen. 
 

Voraussichtlicher 
Projektverlauf 

• September 2009 – März 2010 (6 Monate) Aufenthalt von 2 
französischen Studierenden in Regensburg 

• Januar 2010 bis Juni 2010 (6 Monate) Aufenthalt von 2 bayerische 
Studierenden in Lille (Masterarbeit) 

• Januar 2010 bis Juni 2010 (6 Monate) und September 2010 bis 
Februar 2011 zwei französische Studierende (Doppeldiplom) 

• Jeweils 5-tägiger Lehraufenthalt der Antragsteller im Partnerland 
•  

Fördersumme 740,--€ Projektdauer Mitte 2011 
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Doppeldiplom zwischen der HS Augsburg – ESC Troyes 
 

Bayerischer 
Antragsteller 

Prof. Dr. Wolfram Schönfelder 

 

Hochschule Augsburg 

Fakultät Wirtschaft 

 

Französischer 
Antragsteller 

Jean-Louis Chaperon 

 
Groupe Ecole Supérieure de 
Commerce de Troyes 
 

Projekt 

Im Jahr 2008 wurde zwischen den beiden Kooperationspartnern ein ERASMUS-
Abkommen unterzeichnet. Die beiden Partner versuchen ihre Zusammenarbeit zu 
intensivieren und wollen ein Doppel-Bachelor aufbauen. In einem zweiten Schritt 
soll ebenso ein Doppel-Master entwickelt werden. 
 

Voraussichtlicher 
Projektverlauf 

• Insgesamt 5 jeweils viertägige Aufenthalte zwischen 2009 und 
2011 von zwei Hochschullehrern beim Partner. 

Fördersumme 2.020,--€ Dauer 2011 
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Deutsch / Französisches Seminar Würzburg / Caen -20 10 
 

Bayerischer 
Antragsteller 

Prof. Dr. Christoph Weber 

 
Julius Maximilians Universität Würzburg 
Lehrstuhl für Bürgerliches Recht und 
Arbeitsrecht  
 

Französischer 
Antragsteller 

Dr. Karim Salhi 

 
Université Caen Basse Normandie 
(UCBN) 
Vice-Doyen de l’UFR Droit et AES  
 

Projekt 

Die beiden beteiligten Hochschulen organiseren seit einigen Jahren 
rechtswissenschaftliche Seminare zu jeweils einem anderen Thema. 
Das diesjährige Thema lautet: « Armut und Recht ». Eine binationale 
Studierendengruppe erarbeitet gemeinsam entsprechende Vorträge. 
 

Voraussichtlicher 
Projektverlauf 

22.2.-26.02.2010 in Würzburg 
- 3 maîtres de conférence 
- 12 französische Studierende 
 

Fördersumme 1030,--€ Dauer 4 Tage 
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Kooperation in der Forschung 

 
 
Metabolismus des Parasiten Trypanosoma im Insektens tadium – METABOTRYP 
 

Bayerischer 
Antragsteller Prof. Dr. BOSHART Ludwig-Maximilians-Universität München 

Biozentrum Genetik 

Französischer 
Antragsteller Dr. BRINGAUD 

Université Bordeaux 2 
Centre de résonance magnétique des 
systèmes biologiques UMR 5536 
 

Projekt 

Der Energiestoffwechsel des einzelligen Parasiten Trypanosoma ist vor 
allem in Hinblick auf die Wirt-Parasiten-Interaktion von allgemeinem 
Interesse. Die Antragsteller postulieren einen bisher nicht nachgewiesenen 
Stoffwechselweg (Glyoxalatzyklus) und versuchen den Nachweis durch 
eine Kombination von Methoden, die in nur je einem der Partnerlabors 
verfügbar sind. 
 

Datum / 
Dauer 

• Mai 2009: 2-tägiger Aufenthalt des bayerischen Partners in 
Frankreich zur Planung neuer Versuchsreihen. 

Fördersumme 570,--€ 1 x 2 Tage 
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Sturzprävention im höheren Lebensalter 
 

Bayerischer 
Antragsteller Prof. HAMANN Technische Universität München 

Klinik Rechts der Isar 

Französischer 
Antragsteller Prof. PERRIN Nancy Université 

INSERM - CHU 

Projekt 

Im Rahmen der European Society for Clinical Evaluation of Balance 
Disorders im Januar 2009 am INSERM erfolgte ein Erstkontakt zwischen 
dem bayerischen Antragssteller und einem franz. Kollegen. Ziel der 
Untersuchung ist ein Vergleich verschiedener Strategien der Regulation der 
Körperhaltung beim älteren Menschen. Daraus sollen Übungsprogramme zur 
Sturzprävention entwickelt werden.  

Projektverlauf 1-tägiger Aufenthalt eines bayerischen Hochschullehrers in Frankreich. 

Date /durée 22.01.2009 1 Tag 

Fördersumme 435,--€  



Tätigkeitsbericht des BFHZ 2009 30 . 

Orientierungssinn im Raum 
 

Bayerischer 
Antragsteller Prof. Dr. Med HAMANN Technische Universität München 

HNO-Klinik rechts der Isar, service ORL 

Französischer 
Antragsteller Dr. CEYTE Nancy Université 

LHSP – UMR 7117 

Projekt 

Aufgrund eines ersten Treffens im Rahmen der European Society for Clinical 
Evaluation of Balance Disorders im Januar 2009 am INSERM in Nancy 
(siehe oben) beschlossen die Antragsteller ein weiteres 
Koordinierungstreffen in München durchzuführen. 
 

Projektverlauf Koordinationsgespräch zur Erstellung eines Arbeitsplans. 

Datum / 
Dauer 27.04.2009 1 Tag 

Fördersumme 520,--€  
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The diffuse scattering of the ferroelectric PMN-PT crystals 
 

Bayerischer 
Antragsteller Dr. LOMMATZSCH Technische Universität München 

FRM II 

Franz. 
Antragsteller Prof. Dr. ELOUADI Université de La Rochelle 

Projekt 

Es handelt sich um eine Versuchsreihe im Bereich der Neutronendiffusion bei 
unterschiedlichen Temperaturen. Diese können nur im FRM II durchgeführt 
werden. Das Projekt wurde unter der Nummer 2409 vom wissenschaftlichen 
Beirat des FRM II genehmigt. 
 

Projektablauf Ein einwöchiger Aufenthalt eines franz. Hochschulangehörigen in Bayern. 

Datum / 
Dauer 7 bis 11 Dezember 2008 5 Tage 

Fördersumme 663,40 €  
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Electrically-Excited Surface Plasmon Nanosources Us ing Carbon Nanotube Light 
Emission 
 

Bayerischer 
Antragsteller Prof. Dr. Achim HARTSCHUH 

Ludwig-Maximilians-Universität 
Muenchen 
Institut, Lehrstuhl Department Chemie 
und Biochemie and CeNS 
Hochschule 
 

Französischer 
Antragsteller Dr. Alexandre BOUHELIER 

Université de Bourgogne 
Institut Carnot de Bourgogne CNRS 
(UMR 5209) 
 

Projekt 

Die Plasmonik und die Kohlenstoff-Nanoröhren-Optoelektronik nutzen 
neuartige physikalische Phänomene und gehören zu den am meisten 
versprechenden Forschungsgebieten der Nanotechnologie. Im Mittelpunkt 
beider Themen stehen funktionelle Nanoobjekte für den Datentransfer und 
die Datenprozessierung bei maximalen Strukturdichten. Im Rahmen von E-
Plas, einem EU-finanzierten Forschungsprojekt, schlagen die Projektpartner 
vor, diese beiden Technologien zu vernetzen, um damit die erste effiziente 
elektrisch betriebene Plasmonenquelle zu kreieren. In den ersten beiden 
Schritten werden hierfür die elektromagnetische Nahfeld-Kopplung zwischen 
Nanoröhren und Plasmonen-leitenden metallischen Strukturen untersucht. 
Mittels hochaufgelöster optischer Mikroskopie beobachten sie 
elektromagnetische Felder entlang einzelner Nanoröhren und metallischen 
Wellenleitern und visualisieren lokalisierte und sich ausbreitende 
Anregungen. Im letzten Schritt wollen sie eine einzelne elektro-
lumineszierende Nanoröhre verwenden, um Plasmonen auf Wunsch in 
adressierbaren Plasmonenleitern zu generieren. Das Team besteht laut 
Aussage der Antragsteller aus Experten auf den Gebieten Plasmonik, 
Nahfeld-Mikroskopie und Kohlenstoff- Nanoröhren und kombiniert somit alle 
für die Realisierung dieses herausfordernden und innovativen Projekts 
notwendigen Expertisen. Während die Basisfinanzierung von E-Plas durch 
Nano Science Europe gestellt wird, beantragen die Projektpartner zusätzliche 
Mittel für den Austausch der Projekt-durchführenden Doktoranden, deren 
Mobilität nicht über die EU-Mittel gefördert werden kann. 

Datum / 
Dauer 

• Insgesamt 8 Aufenthalte von max. 14 Tagen zweier 
Nachwuchswissenschaftler beim jeweiligen Partner. Das Projekt ist 
auf eine Laufzeit von drei Jahre angelegt. 

Fördersumme 1.700,--€ 2x32 Tage 
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Metabolismus des Parasiten Trypanosoma im Insektens tadium – METABOTRYP 
Siehe auch oben unter Eilanträgen 
 

Bayerischer 
Antragsteller Prof. Dr. BOSHART Ludwig-Maximilians-Universität München 

Biozentrum Genetik 

Französischer 
Antragsteller Dr. BRINGAUD 

Université Bordeaux 2 
Centre de résonance magnétique des 
systèmes biologiques UMR 5536 
 

Projekt 

Der Energiestoffwechsel des einzelligen pathogenen Parasiten 
Trypanosoma ist sehr unkonventionell und wird wegen seiner Bedeutung 
für die Wirts-Parasiten-Beziehung, der Evolution von metabolischen 
Wegen und als potentielles chemotherapeutisches Ziel untersucht. 
Methodisch wird Gentechnik mit fortgeschrittener Metabolomanalyse 
(ICMS/ MS und NMR) kombiniert. 
Die gemeinsame Planung der experimentellen Strategie wurde bereits in 
einem durch das BFHZ im Wege des Eilverfahrens geförderten Treffen im 
Mai 2009 erarbeitet. Nunmehr sollen regelmäßige Treffen, der Austausch 
aller Mutanten, Antikörper und eine arbeitsteilige Analyse mit Methoden, die 
nur in einem der Partnerlabors zur Verfügung stehen, erfolgen. Die 
Kooperation umfasst den Austausch von Doktoranden und jungen Postdocs 
im Rahmen von Kurzaufenthalten. Bisher sind nach angaben der Partner 4 
gemeinsame Publikationen erschienen, 3 davon in hochrangigen Journalen. 
 

Datum / 
Dauer 

• 5 Arbeitsphasen von Nachwuchswissenschaftlern und den 
Projektleitern (zumeist dreitägige Aufenthalte) im jeweiligen 
Partnerlaboratorium von September 2009 bis Mai 2010. 

Fördersumme 4.835,--€ Insgesamt 35 Tage 
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Implementation and development of noise reduction f or live cell images 
 

Bayerischer 
Antragsteller Prof. Dr. LEONHARDT 

Ludwig-Maximilians-Universität 
München 
Biozentrum – Department Biologie II 
 

Französischer 
Antragsteller Dr. KERVANN 

IRISA / INRIA Rennes 
VISTA – Spatio Temporal Vision 
 

Projekt 

Die Arbeitsgruppe des bayerischen Antragstellers befasst sich mit 
funktioneller und struktureller Epigenetikforschung und verwendet dafür 
hochauflösende Mikroskopie. Die französische Seite befasst sich mit  
Bildbearbeitung. Beide Forschungsgruppen möchten ihre Arbeitsergebnisse 
überprüfen, inwieweit die franz. Methode in Bayern Anwendung finden 
könnte. 
 

Projektverlauf 

• September 2009: 4-tägiger Aufenthalt in München. Thema: 
Implementation der Technik in Bayern. 

• Oktober 2009: 4-tägiger Aufenthalt in München. Thema: 
Forschungsstrategie und Ausarbeitung der Aufgabenstellung für eine 
Doktorarbeit. 

• Dezember 2009: 4-tägiger Aufenthalt in München. Thema: 
Drittmittelantrag. 

Fördersumme 1.920,--€ 3x4 Tage 
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Statistisches Lernen und Netzwerke mit hochdimensio nalen biologischen Daten 
 

Bayerischer 
Antragsteller Prof. Dr. BOULESTEIX 

Ludwig-Maximilians-Universität München 
Institut für Medizinische 
Informationsverarbeitung, Biometrie und 
Epidemiologie 
 

Französischer 
Antragsteller Dr. TENENHAUS 

SupElec 
Département Signaux et systèmes 
électroniques 
 

Projekt 

Hocheffiziente Biotechnologien erlauben es mittlerweile, die vollständige 
Genomstruktur zu erforschen, wobei hochdimensionale Datensätze 
entstehen mit einer 4-stelligen Anzahl von Variablen. Dadurch wird die 
statistische Analyse zu einer großen Herausforderung. Seit einigen Jahren 
sind dabei sowohl die Probleme des statistischen Lernens als auch die 
Rekonstruktion von regulatorischen Gen-Netzwerken wichtige 
Forschungsschwerpunkte im Grenzbereich der Mathematik, Informatik und 
der Medizin oder Biologie. Das Ziel der Kooperation ist es, entsprechende 
statistische Methoden für beide oben genannten Probleme zu entwickeln und 
dabei möglichst Synergieeffekte zu nutzen. 

Datum / 
Dauer 

• September 2009: 4-wöchiger Aufenthalt einer MA-Studierenden beim 
französischen Partner im Rahmen ihrer Diplomarbeit. 

• Oktober 2009: 4-wöchiger Aufenthalt eines franz. Doktoranden in 
Bayern zur Methodensimulation. 

• April 2010: 1-wöchiger Aufenthalt der Antragstellerin in Paris. Es 
werden lediglich Reisekosten beantragt. 

• Anfang 2010: 3-tägiger Aufenthalt des franz. Antragstellers zur 
Publikationsvorbereitung in München. 

• Mitte 2010: 3-tägiger Aufenthalt der Antragstellers in München zum 
Projektabschluss. 

Fördersumme 2.360,--€ 
2 x 4 Wochen Doktorand und MA 
1 x Reisekosten München – Paris 
1 x 6 Tage 
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Präparative, elektrochemische und spektroskopische Studien an redoxaktiven 
Zweikernkomplexen des (2.2)Paracyclophans : Elektro nische Kopplung über 
stapelförmig angeordnete Arene. 
 

Bayerischer 
Antragsteller Prof. Dr. WINTER Universität Regensburg 

Lehrstuhl für anorganische Chemie 

Französischer 
Antragsteller Prof. Dr. KNORR Université de Franche-Comté 

Institut UTINAM UMR CNRS 6213 

Projekt 

Die Arbeiten in diesem Projekt sind der Thematik mehrdimensionaler 
Konjugation in metallorganischen (2.2) Paracyclophanen gewidmet. Dazu 
werden die Antragsteller homo- und hetero-dimetallische Zweikernkomplexe 
mit Pseudoparadivinyl-, -diethinyl- und –ethinylvinyl- (2.2)paracyclophan-
Brückenliganden herstellen und mit elektrochemischen, 
spektroelektrochemischen und quantenchemischen Methoden hinsichtlich 
der Effizienz des intramolekularen Elektronentransfers untersuchen. 
Insbesondere sollen die Beiträge der aufgrund der starren Stapelung der 
Arene bestehenden Konjugation durch den Raum und der Konjugation über 
die Sigma-Bindungen der Ethylengruppen durch den Vergleich geeignet 
strukturierter Verbindungen voneinander separiert werden. 
Die Arbeit wird von einem Doktoranden der bayerischen Forschungsgruppe 
durchgeführt, der durch einen franz. Post-Doc co-betreut wird. Eine 
entsprechende Publikation soll neben der Veröffentlichung der Doktorarbeit 
vorbereitet werden. 

Projektablauf 

• Oktober 2009: 1-wöchiger Aufenthalt eines franz. post-doc in 
Bayern. 

• Februar 2010: 1-wöchiger Aufenthalt eines franz. post-doc in 
Bayern zur Publikationsvorbereitung. 

• April – Juni 2010: 3-wöchiger Forschungsaufenthalt des 
Doktoranden im Partnerlabor in Frankreich. 

• Mai 2010: 3-tägiger Aufenthalt des bayerischen Doktorvaters in 
Frankreich zur Koordinierung und Überwachung der 
Forschungsergebnisse. 

• Juni 2010: 1-wöchiger Aufenthalt des bayerischen Doktorvaters in 
Frankreich zur gemeinsamen Publikationsniederschrift. 

Datum / 
Dauer 2009/2010 4 X 5 Tage Aufenthalt für Hochschullehrer 

3 Monatsaufenthalt eines Doktoranden 

Fördersumme 5.255,--€  
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Studien zu langreichweitigen Elektonentransferproze ssen in zwei- und mehrkernigen 
diethinylarylen- und neuartigen vinyl/ethinyl-verbr ückten Rutheniumkomplexen 
anhand elektrochemischer, spektroskopischer und qua ntenchemischer Methoden 
 

Bayerischer 
Antragsteller Prof. Dr. WINTER Universität Regensburg 

Lehrstuhl für anorganische Chemie 

Französischer 
Antragsteller Dr. FILLAUT Université de Rennes 

UMR 6226, sciences chimiques de Rennes 

Projekt 

Das Projekt ist der Thematik langreichweitiger Konjugation in 
di(ethinylarylen)- und ethinylvinylaren-verbrückten Zwei- und 
Dreikernkomplexen des Rutheniums gewidmet und sollen einen Beitrag zur 
Entwicklung molekularer, elektrisch leitfähiger Systeme leisten. Derartige 
Komplexe werden in gemeinsamer Arbeit synthetisiert und anhand 
eletrochemischer, spektroskopischer und quantenchemischer Methoden 
hinsichtlich der Effizienz des intramolekularen Elektronentransfers 
untersucht. Die avisierte Komplexe sind so konzipiert, dass sie anhand der 
verschiedenen Ladungssensitiven spektroskopischen Marker dezidierte 
Aussagen hinsichtlich der in die jeweiligen Redoxprozessen involvierten 
Redoxzentren und des Ausmaßes der elektronischen Kopplung zwischen 
den einzelnen redoxaktiven Untereinheiten in den verschiedenen 
Oxidationszuständen gestatten. 
 

Datum / 
Dauer 

Projektlaufzeit 1 Jahr. 
 
• 2-monatiger Aufenthalt eines Doktoranden in Bayern (Sept./Okt. 

2009) 
• 3-tägiger Aufenthalt des franz. Betreuers in Bayern 
• 1 Kurzaufenthalt (nicht näher umschrieben) des bayerischen 

Antragsstellers in Frankreich Ende 2009 
• 3-tägiger Aufenthalt des franz. Partners in Bayern zur 

Publikationserstellung (Juni 2010) 
 

• 3-monatiger Aufenthalt eines bayerischen Doktoranden in Rennes 
• 3-tägiger Aufenthalt des bayerischen Antragstellers in Rennes 
• 1-wöchiger Aufenthalt des bayerischen Antragstelllers in Rennes 

Fördersumme 5.090,--€ 
5 x 1 Monatsaufenthalt eines Docs 
3 x 3 Tagesaufenthalte 
2 x 1 Wochenaufenthalt 
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Resilient Peer-to-Peer Signaling 
 

Bayerischer 
Antragsteller Prof. Dr.-Ing CARLE Technische Universität München 

Institut für informatik 

Französischer 
Antragsteller Prof. Dr. BIERSACK EURECOM 

Projekt 

Der Gegenstand der Kollaboration ist ein Thema in Bereich von Internet-
basierten Peer-to-Peer (P2P) Systemen wie Napster, Bittorrent oder 
eDonkey. Diese Systeme haben in letzten Jahren sehr weite Verbreitung 
gefunden, da sie sehr einfach zu installieren und sehr skalierbar sind. In 
dieser Forschungskooperation soll untersucht werden, in wie weit das Peer-
to-Peer Paradigma auch auf die Signalisierung von internet-basierten IP 
Telefonsystemen angewendet werden kann. Von speziellem Interesse ist 
dabei die Frage, ob ein P2P-basiertes Signalisierungssystem eine ähnliche 
Verfügbarkeit und Robustheit erreichen kann wie die konventionelle 
Signalisierungssystemen heutigen Telefonnetzen. 

Projektverlauf 

• September 2009: 1-monatiger Aufenthalt eines bayerischen 
Doktoranden in Nizza. 

• August 2010: 10-tägiger Aufenthalt des franz. Antragstellers in Bayern 
zur Auswertung der Ergebnisse und Publikationserstellung. 

Fördersumme 1.850,--€ 1 Monat 
1 x 10 Tage 
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1. Räumliches Gedächtnis und Vestibuläres System / 2. Einfluß vibratorischer Reizung 
auf die Geradeausprojektion 
Siehe auch oben unter Eilanträgen 
 

Bayerischer 
Antragsteller Prof. Dr. HAMANN Technische Universität München 

Klinikum Rechts der Isar 

Französischer 
Antragsteller Dr. Hadrien CEYTE Nancy Université 

LHSP UMR 11 

Projekt 

1. Bekanntlich hängt die räumliche Erinnerung auch vom vestibulären 
System ab. Es sollen die zeitlichen Parameter ermittelt werden, die das 
räumliche Kurzzeitgedächtnis beeinflussen. Nach einer Studie an Gesunden 
sollen dieselben Parameter bei Patienten mit einer akuten vestibulären 
Schädigung untersucht werden. 
 
2. Die Anwendung von Vibrationsreizen über dem Mastoid beeinflußt die 
räumliche Orientierung. Mit der Geradeausbestimmung als Parameter der 
räumlichen Orientierung kann der Einfluß der vibratorischen Reizung 
quantitativ bestimmt werden. 

Projektverlauf 

• Juli 2009: 1-tägiger Aufenthalt des bayerischen Antragstellers in 
Nancy (Überprüfung der Labortechnik) 

• September 2009: 1-wöchiger Aufenthalt des bayerischen 
Antragstellers in Nancy. Patientenuntersuchung. 

• September 2009: 1-wöchiger Aufenthalt des französischen 
Antragstellers in München. Patientenuntersuchung. 

• November 2009: 2-tägiger Aufenthalt des bayerischen Antragstellers 
in Nancy (Auswertung) 

Fördersumme 2.590,--€ 17 Tage 
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Détournement du système plasminergique humain pour les protéases bactériennes 
(kein deutscher Arbeitstitel vorhanden) 
 

Bayerischer 
Antragsteller PD Dr. rer. nat. MAGDOLEN 

Technische Universität München 
Klinische Forschergruppe der 
Frauenklinik, Klinikum rechts der Isar 

Französischer 
Antragsteller Dr. BEAUFORT Hôpital Xavier BICHAT 

INSERM U698 

Projekt 

Eine Reihe pathogener Bakterien sind in der Lage das humane Plasminogen-
Aktivierungs (PA)-ystem zu vereinnahmen und damit die Ausbreitung der 
Infektion zu unterstützen. In diesem Zusammenhang haben die Antragsteller 
kürzlich gezeigt, dass Aureolysin, eine von S. aureus sezernierte 
Metalloprotease, auf der einen Seite die Proenzymform des humanen 
Urokinasetyp-Plasminogenaktivators (uPA) aktivieren kann, während auf der 
anderen Seite Serpin-Typ-Inhibitoren des PA-Systems abgebaut werden. 
Unter der Annahme, dass diese Mechanismen bei pathogenen Bakterien 
möglicherweise weit verbreitet sind, wollen die Antragsteller die Fähigkeit von 
sezernierten oder Oberflächen-assoziierten Proteasen anderer pathogener 
Bakterien (bsp. P. aeruginosa und E. coli) mit dem Wirts-PA-System zu 
interagieren, untersuchen. Hierfür wollen sie rekombinante oder gereinigte 
bakterielle Proteasen, aber auch Bakterienstämme, die diese Enzyme (über-
)exprimieren bzw. nicht produzieren, verwenden.  

Projektverlauf 

• Juni 2009: 1-monatiger Aufenthalt einer Nachwuchsforscherin in 
München. 

• Juni 2009: 1-wöchiger Aufenthalt des bayerischen Antragstellers in 
Paris zur gemeinsamen Publikationsvorbereitung. 

• September 2009: 1-wöchiger Aufenthalt des franz. Antragstellers in 
München zu Laboruntersuchungen. 

• Dezember 2009: 1-wöchiger Aufenthalt des bayerischen 
Antragstellers in Paris zur gemeinsamen Publikationsvorbereitung. 

• März 2010: 1-wöchiger Aufenthalt des franz. Antragstellers in 
München zu Laboruntersuchungen. 

Fördersumme 3.350,--€ (laut Antragsteller) 1 Monat (Doc) 
24 Tage (Antragsteller) 
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Détermination des propriétés électrophysiologiques des canaux chlorure ClC-K 
 

Bayerischer 
Antragsteller Prof. Dr. med. KORBMACHER 

Universität Erlangen-Nürnberg 
Institut für Zelluläre und 
Molekulare Physiologie 
 

 Prof. TEULON 
Université Pierre et Marie Curie 
UMR S872 – equipe 3 
 

Projekt 

Das Bartter- und Gitelman-Syndrom sind renale Salzverlustsyndrome, die 
unter anderem durch Mutationen eines ClC-K Chloridkanals oder dessen 
regulatorischer Untereinheit, Barttin, verursacht werden. Ziel des 
Forschungsprojektes ist die elektrophysiologische Charakterisierung der 
Einzelkanaleigenschaften von ClC-K, die bisher noch weitgehend unbekannt 
sind. Das Projekt basiert auf den Ergebnissen der Arbeitsgruppe des franz. 
Antragstellers zur Charakterisierung endogener Chloridkanäle im distalen 
Nierentubulus der Maus und auf der Expertise der bayerischen Arbeitsgruppe 
zur Messung von Einzelkanalströmen durch Ionenkanäle in heterologen 
Expressionssystemen. Von diesen Untersuchungen erhoffen sich die 
Antragsteller ein besseres Verständnis der Rolle der renalen Chloridkanäle 
und deren Zuordnung zu den korrespondierenden ClC-K Kanälen. 
 

Projektverlauf 

• April 2010: 3-tägiger Aufenthalt des bayerischen Antragstellers in 
Paris zur Vorbereitung der Experimente. 

• Juli 2010: 2-wöchiger Aufenthalt einer MA-Studierenden zur 
Untersuchung. 

• September 2010: 3-tägiger Aufenthalt des bayerischen Antragstellers 
in Paris zur Auswertung und Diskussion neuer Versuche. 

 

Fördersumme 2.560,--€  
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Mechanical properties of functional self-assembled systems determined by size 
 

Bayerischer 
Antragsteller Prof. Dr. Andreas FERY Universität Bayreuth 

LS für Physikalische Chemie II 

Franz. 
Antragsteller Dr. David CARRIERE 

 
CEA de Saclay 
LIONS (Lab. interdisc. sur l’organsiation 
nanométrique et supramoléculaire) 
 

Projekt 

Ziel dieses Projektes ist die Untersuchung der mechanischen Eigenschaften 
von vesikularen Strukturen aus Mischungen von cationischen und 
anionischen Surfactants. Im Gegensatz zu klassischen lipidischen Vesikeln 
zeigen diese Systeme, aufgrund Gegenionen-induziertem Drucks eine 
Abhängigkeit der Eigenschaften von Ihrem Durchmesser. Insbesondere gibt 
es theoretische Vorhersagen und experimentelle Hinweise, nach denen die 
mechanischen Eigenschaften dieser Vesikel größenabhängig sein sollten. 
Ziel der Kooperation ist es diese Abhängigkeit experimentell mittels 
Rasterkraftmikroskopie (AFM) zu untersuchen. Dabei ergänzen sich die 
Expertise der beiden Partner ideal. Die Gruppe Carriere verfügt über 
langjährige Erfahrung bezüglich Präparation und Modellierung der 
Catanionischen Aggregate. In der Gruppe Fery sind Verfahren zur 
Charakterisierung mechanischer Eigenschaften auf der Nanoskala gut 
etabliert. 

Projektverlauf 
Drei 1-monatige Aufenthalte in Bayreuth eines franz. Doktoranden. Die 
langen Aufenthalte ergeben sich laut Antragsteller aus den aufwendigen 
Testreihen.  

Datum / 
Dauer 2009/2010 3 x 1 Monat 

Fördersumme 1.800,--€  
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Implementation of adaptive neural controllers for d eficient walking for biped robots 
 

Bayerischer 
Antragsteller Prof. Dr. CHENG Technische Universität München 

CoTeSys 

Französischer 
Antragsteller Prof. Dr. OUEZDOU 

Université de Versailles St-Quentin-en-
Yvelines 
LISV – Laboratoire d'Ingénierie des 
Systèmes de Versailles 
 

Projekt 

Ziel dieses Projekts ist es, Aspekte der menschlichen und robotischen 
Zweifüßler- Fortbewegung, zu untersuchen und zu vergleichen, und 
basierend auf das Lernen aus Erfolg und Misserfolg neue Architektur 
vorzuschlagen. Eine solche Architektur kann den Roboter steuern, um ihm 
zu ermöglichen, unter verschiedenen Umgebungsbedingungen zu gehen. 
In dieser Arbeit konzentrieren wir uns auf die Wechselwirkung zwischen 
den High-Level- und Low-Level-Controllers. Die Architektur, die auf 
künstliche neuronale Netze basiert, könnte den Mechanismus des Geh-
Controllers des Menschen modulieren. Mehrere neurobiologische 
Forschungsarbeiten werden berücksichtigt, z.B. die Rolle des 
Rückenmarks bei Zweibeiniger- Fortbewegung, das Lernen aus Erfolg und 
Misserfolg, und Algorithmen des bestärkenden Lernens. Der 
vorgeschlagene Controller sollte robustes Gehverhalten unter 
verschiedenen Bedingungen, wie bei der Bewegung ab- oder aufwärts, auf 
ebenem oder unwegsamem Gelände, zeigen ohne den Controller 
abzuändern. 

Datum / 
Dauer 

• Insgesamt 4-monatiger Aufenthalt eines franz. Doktoranden in 
München. 

Fördersumme 2.200,--€ 4 Monate 
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Math & ITER: Physical and mathematical challenges i n light of ITER 
 

Bayerischer 
Antragsteller Prof. Dr. Frank Jenko 

 
Max-Planck-Institut für 
Plasmaphysik (IPP) 
Garching 
 

Französischer 
Antragsteller Prof. Dr. Kai Schneider 

 
Université de Provence Marseille 
Laboratoire M2P2 UMR 6181 
CNRS & 
Centre de Mathématiques et 
d’Informatique 
 

Projekt 

Die Thematik des Projektes liegt im Bereich der Modellierung und 
numerischen Simulation von Grundlagenfragestellungen der Plasmaphysik 
mit einem direkten Bezug zu Fusionsreaktoren. Die Arbeitsgruppen von 
Prof. Jenko am MPI Garching und von Prof. K. Schneider am M2P2-
CNRS, Université Aix-Marseille beschäftigen sich mit Computational 
Plasmas Physics bzw. wissenschaftlichem Rechnen in der Fluidmechanik. 
Beide Arbeitsgruppen sind somit komplementär (TOMAKAS-Forschung) 
und das gemeinsame Projekt erlaubt es die Kompetenzen beider Gruppen 
fruchtbar miteinander zu verbinden, wodurch Synergien freigesetzt 
werden, welche der Forschung einen unmittelbaren Anschub erlauben 
werden.  

 
In einem ersten Schritt umfasst die Kooperation die gemeinsame 
Organisation eines internationalen Workshops im Oktober 2009. Bei den 
Doktoranden handelt es sich um Nachwuchswissenschaftler, die an der 
LMU eingeschrieben sind. 

 

Voraussichtliche
r Projektverlauf 

� Drei Aufenthalte à 5 Tage für drei bayerische Doktoranden in 
Marseille. 

 

Fördersumme 1.770,--€ Projektdauer Oktober 2008 
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Math & ITER: Physical and mathematical challenges i n light of ITER 
 

Bayerischer 
Antragsteller Prof. Dr. Frank Jenko 

 
Max-Planck-Institut für Plasmaphysik 
(IPP) 
Garching 
 

Französischer 
Antragsteller Prof. Dr. Kai Schneider 

 
Université de Provence Marseille 
Laboratoire M2P2 UMR 6181 
CNRS & 
Centre de Mathématiques et 
d’Informatique 
 

Projekt 

Die Thematik des Projektes liegt im Bereich der Modellierung und 
numerischen Simulation von Grundlagenfragestellungen der 
Plasmaphysik mit einem direkten Bezug zu Fusionsreaktoren. Die 
Arbeitsgruppen von Prof. Jenko am MPI Garching und von Prof. K. 
Schneider am M2P2-CNRS, Université Aix-Marseille beschäftigen sich mit 
Computational Plasmas Physics bzw. wissenschaftlichem Rechnen in der 
Fluidmechanik. Beide Arbeitsgruppen sind somit komplementär 
(TOKAMAK-Forschung) und das gemeinsame Projekt erlaubt es die 
Kompetenzen beider Gruppen fruchtbar miteinander zu verbinden, 
wodurch Synergien freigesetzt werden, welche der Forschung einen 
unmittelbaren Anschub erlauben werden.  

 
Im Rahmen eines gemeinsamen Workshops im Oktober 2009 wurden 
bereits bayerische Doktoranden nach Marseille entsandt. Die Partner 
planen nunmehr mehrerer Miniworkshops für Doktoranden und Postdocs 
im Gebiet der angewandten Mathematik und der Plasmaphysik, 
kombiniert mit Besuchen an den Partnerinstituten in Garching und 
Marseille. Die Erstellung gemeinsamer Publikationen und Teilnahme der 
Hochschullehrer an Promotionsvorhaben ist angedacht. Bei den 
Doktoranden handelt es sich um Nachwuchswissenschaftler, die an der 
LMU eingeschrieben sind. 

 

Voraussichtlicher 
Projektverlauf 

� Zwei Aufenthalte à 3 Tage für den bayerischen Antragsteller und 
einem Doktoranden in Marseille. 

� Zwei Aufenthalte à 5 Tage für zwei französische Doktoranden in 
Garching. 

� Ein Aufenthalt von 3 Tage für Prof. Kai Schneider in Garching. 
 

Fördersumme 1.770,--€ Projektdauer 
1. September 2009 – 30. 
Juni 2010 
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Linking meaning and speech: a comparative analysis of French and German prosody. 
 

Bayerischer 
Antragsteller Prof. Dr. Jonathan Harrington 

 
LMU München 
Phonetik und Sprachverarbeitung 
 

Französischer 
Antragsteller Prof. Dr. Mariapaola D’Imperio 

 
Université de Provence 
Aix-en-Provence 
CNRS Laboratoire Parole & Langage 
 

Projekt 

Die Grundlage für die Kooperation sind Forschungsarbeiten in der 
Experimentalphonetik und insbesondere der Prosodie, die in den beiden 
Laboren für Französisch und Deutsch bereits durchgeführt worden sind. 
Aufbauend auf dieser Grundlage soll ein DFG-ANR Forschungsprojekt 
erstellt werden, um gemeinsam eine vergleichende, empirische Analyse 
der sehr unterschiedlichen Form und Funktion der Prosodie dieser beiden 
Sprachen durchzuführen. Zusätzlich werden durch die Förderung 
Lehrmaterialien für eine vergleichende Analyse der deutschen und 
französischen Intonation und Prosodie erstellt.  
Das konkretes Ziel innerhalb der beantragten Förderperiode ist zweifältig:  
 

� einen Antrag auf grundlegende Forschung zu erstellen, der auf der 
sich gegenseitig ergänzenden Expertise in der Prosodieforschung 
(sowohl Produktion und Perzeption) beruht, die in den zwei 
Laboren vorhanden ist 

� eine Reihe internet-basierter Präsentationen zusammenzustellen, 
die die Ähnlichkeiten und Unterschiede zwischen der französischen 
und deutschen Intonation verdeutlichen, und die in den zwei 
Laboren vorhandenen sind, jedoch mit sprachspezifischen 
Materialien erweitert werden. 

 
Arbeitsplan: 

� Jan - März 2010. Erstellung eines gemeinsamen DFG-ANR 
Antrages. 

� April 2010: Einreichen des Förderungsantrages. 
� April - Juli 2010: Getrennte Überarbeitung der existierenden 

Lehrmaterialien zur deutschen und französischen Intonation. 
� Juli - Oktober 2010: Erstellung gemeinsamer Lehrmaterialien mit 

Sound-Beispielen aus verschiedenen, in den Laboren bereits 
existierenden Corpora der französischen und deutschen Sprache. 

� Oktober - Dezember 2010: Anwendung der erstellten Materialien in 
Übungen zur Intonation und Prosodie an der LMU und der 
Université de Provence. 

 

Voraussichtliche
r Projektverlauf • Jeweils ein dreiwöchiger Aufenthalt der Antragsteller beim Partner. 

 
Fördersumme 
 

1.350,--€ Projetdauer Bis Dezember 2010 
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Development of a tool for the impact assessment of public actions and innovations on 
the 
environment and user concerns for transport issues 
 

Bayerischer 
Antragsteller 

PD Dr. Gabriele Weber-
Blaschke 

Technische Universität München Lehrstuhl für 
Rohstoff- und Energietechnologie  

Französischer 
Antragsteller 

Prof. Yves Crozet. 

 
Université Lyon 2 
Laboratoire d’Economie des Transports 
Université 
 

Projekt 

Die Zusammenarbeit zwischen dem Lehrstuhl für Rohstoff- und 
Energietechnologie der Technischen Universität München und dem 
Laboratoire d’Économie des Transports der Universität Lyon zielt auf die 
Entwicklung eines Tools für die Nachhaltigkeitsbewertung politischer 
Entscheidungen sowie Innovationen im Bereich „Mobilität“ ab. Dieses Tool 
soll die Forschungsbereiche der zwei Institute widerspiegeln und somit 
eine innovative Bewertungsmethode vorschlagen, die technische und 
wirtschaftliche Aspekte für die städtische Mobilität auf deutscher und 
französischer Ebene zusammenfasst. Das Tool wird ermöglichen, die 
Auswirkungen auf die Umwelt (zum Beispiel die Kohlendioxid-Emissionen) 
und auf die Nutzerbelange (wie Komfort oder Flexibilität) zu bewerten. 
Schließlich sollte das Tool ein Optimum zwischen politischen 
Entscheidungen, Produkten bzw. Dienstleistungen berechnen, das 
minimale Wirkungen auf die Umwelt mit den besten Nutzerbelangen 
verbindet. 
 
Die beiden beteiligten Nachwuchswissenschaftler haben sich im Rahmen 
der Sommeruniversität „Zukunft der Mobilität“ kennengelernt. In der 
Zwischenzeit haben sie gemeinsames paper erarbeitet, das von der World 
Conference on Transport Research 2010 im November 2009 angenommen 
wurde. 
 

Voaussichtlicher 
Projektverlauf 

• Januar 2010 – bayerische Doktorandin nach Lyon – 3 Tage 
• April 2010 – bayerische Doktorandin nach Lyon – 3 Tage 
• Oktober 2010 – französischer Post-Doktorand nach München – 3 

Tage 
• Januar 2011 – bayerische Doktorandin nach Lyon – 3 Tage 

 

Fördersumme 2.020,--€ Dauer Anfang 2011 
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Anthropologie des Rechts in muslimischen Gesellscha ften Afrikas, Asiens und 
Europas (ANDROMAQUE) 
 

Bayerischer 
Antragsteller 

Dr. Jörn Thielmann 

 

 

Universität Erlangen-Nürnberg 

Erlanger Zentrum für Islam und Recht 
in Europa EZIRE 

 

Französischer 
Antragsteller 

Dr. Baudouin Dupret 
 

 
ENS Cachan 
ISP/CNRS 
 

Projekt 

Das geplante Forschungsprogramm ANDROMAQUE erforscht aus 
anthropologischer Perspektive Recht in Gesellschaften, die ganz oder 
zum Teil muslimisch geprägt sind. Dabei problematisiert es zuallererst die 
Frage nach den Beziehungen des Rechts zum Islam. Das Programm geht 
von aktuellen Diskussionen in der Rechtsethnologie aus, aber auch von 
der fehlenden Aufmerksamkeit, welche Rechtspraktiken geschenkt wird. 
Um dieses Defizit zu füllen, wird ein Wechsel von einer Anthropologie des 
islamischen Rechts hin zu einer Anthropologie des Rechts in 
muslimischen Gesellschaften (einschließlich der, in denen der Islam in der 
Minderheit ist). Methodologisch werden die Ethnographie der Praktiken, 
eine linguistische Anthropologie sowie die ethnomethodologisch-
praxeologische Erforschung des Rückgriffs auf Referenzregeln kombiniert. 
 
Ziel ist die gemeinsame Erarbeitung eines großen deutsch-französischen 
Forschungsantrags bei ANR und DFG, der eingebettet wird in ein 
internationales Forschungsprogramm. 
An dem zu erarbeitenden Forschungsprojekt werden Doktoranden der 
EHESS Paris/ENS Cachan sowie der FAU Erlangen beteiligt. 
 

Voraussichtlicher 
Projektverlauf 

• Januar 2010: Treffen in Erlangen. Anreise von 2 französischen 
Post-Docs (3 Tage) 

• März 2010: Treffen in Paris. Anreise von einem Bayern (3 Tage) 
• März 2010: Treffen in Straßburg. Anreise von zwei Bayern (2-3 

Tage) 
• April 2010: Treffen in Erlangen mit geplanten Partnern (5 Personen 

aus Paris für 2 Tage) 
 

beantragte 
Fördersumme 2.220,--€ Dauer Mitte 2010 
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Weiterentwicklung von Methoden der Erreichbarkeitsp lanung für eine 
energieeffiziente, nachhaltige Mobilität 
 

Bayerischer 
Antragsteller 

Prof. Dr.-Ing. Gebhard 
Wulfhorst 

 

TUM 

Fachgebiet für Siedlungsstruktur und 
Verkehrsplanung 

 

Französischer 
Antragsteller 

Prof. Yves Crozet 

 
ENTPE Lyon 
Institut des sciences de l’homme, laboratoire 
d’Economie des transports 
 

Projekt 

Der geplante Austausch dient dem Anschub eines Forschungsvorhabens 
im Themenfeld der Raum- und Verkehrsplanung. Wesentliches Ziel ist die 
methodische Weiterentwicklung von Planungswerkzeugen im Hinblick auf 
eine nachhaltige und energieeffiziente Mobilität. Ausgangspunkt des 
Forschungsvorhabens ist der wissenschaftliche Status Quo der 
Erreichbarkeitsplanung. Darüber hinaus sollen mehrere gemeinsame 
Konferenzbeiträge, die für die World Conference on Transportation 
Research (WCTR 2010, Lissabon) angenommen worden sind, 
abgestimmt und zu gereviewten wissenschaftlichen Papern 
weiterentwickelt werden. Das Kooperationsvorhaben ist ein Ergebnis der 
Deutsch-Französischen Sommerschule 2009 des BFHZ zur „Zukunft der 
Mobilität“.  
 
Der Kontakt zwischen Prof. Wulfhorst (TUM) und Prof. Crozet (LET) 
besteht schon seit einigen Jahren und zeichnete sich durch regelmäßige 
Besuche im Rahmen der Lehre wie auch der Forschung aus. Im Jahr 
2009 wurde die Kooperation mittels der Deutsch-Französischen 
Sommeruniversität zur „Zukunft der Mobilität“ intensiviert bei dem Prof. 
Wulfhorst und Prof. Crozet die verantwortlichen Hochschullehrer waren 
und jeweils von mehreren Doktoranden begleitet wurden. Der nun 
geplante Austausch ist nicht zuletzt auch ein Produkt des dort 
begonnenen Forschungsdialogs. In diesem Sinne dienen die geplanten 
Treffen dem Anschub des oben beschriebenen Forschungsvorhabens und 
insbesondere der Konkretisierung der relevanten Forschungsfragen. 
 

Voraussichtlicher 
Projektverlauf 

Ein dreitägigen Aufenthalt für 4 Personen in Lyon (Antragsteller und 3 
Doktoranden) 
Ein dreitägigen Aufenthalt für 4 Personen in München (Antragsteller und 3 
Doktoranden) 
 

Beantragte 
Fördersumme 4.040,--€ Dauer Mitte 2010 
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Dire l’émotion musicale à la Renaissance (14e – 17e  siècle) 
 

Bayerischer 
Antragsteller Dr. Inga Mai Groote 

 
Ludwig-Maximilians-Universität 
Institut für Musikwissenschaft 
 

Französischer 
Antragsteller 

Prof. Dr. Philippe 
Vendrix  

 
Université François-Rabelais de Tours 
Centre d’Etudes Supérieures de la Renaissance 
(UMR6576)  
 

Projekt 

Der Diskurs über die von der Musik ausgelösten Emotionen tritt im 
Musikschrifttum seit dem 14. Jh. zunehmend in Erscheinung, um am 
Anfang des 17. Jh. eine zentrale Position einzunehmen. Das Projekt «Dire 
l’émotion musicale à la Renaissance» will diese Entwicklung aufarbeiten 
und die Entwicklung dieses affektbezogenen Vokabulars anhand eines 
einschlägigen Quellenkorpus untersuchen. Dies erweist sich als umso 
interessanter, da die Musik für die Autoren dieser theoretischen Schriften 
in einem Spannungsverhältnis zwischen dem Status eines persönlichen 
(und auch schöpferischen) Ausdrucksmittels und dem Ziel einer 
kollektiven Affektkontrolle steht. Ziel der Kooperation ist die Vorbereitung 
eines DFG/ANR Antrages. 
 

Voraussichtlicher 
Projektverlauf 

• Juli 2010: Dreitägiger Aufenthalt von 3 französischen 
Hochschullehrern in München 

• Dezember 2010: Zweitägiger Aufenthalt von 2 bayerischen 
Hochschullehrern in Tours 

 

Fördersumme 2.350,--€ Dauer Ende 2010 
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Improvement of prediction quality of fracture simul ation with Finite-Element human 
models 
 

Bayerischer 
Antragsteller 

Dr. rer. biol. hum. Dipl.-Ing. 
Steffen Peldschus 

 

Ludwig-Maximilians-Universität 

Institut für Rechtsmedizin  

 

Französischer 
Antragsteller 

Prof. Rémy Willinger 

 
Université de Strasbourg 
Institut de Mécanique des Fluides et des 
Solides  
 

Projekt 

Das langfristige Ziel der gemeinsamen Forschungsaktivitäten ist die 
dauerhafte Implementierung von Menschmodellen auf Basis der Finite-
Elemente-Methode in Prozeduren und Normen zur Bewertung der 
Funktion von Verletzungsschutzsystemen mit dem Schwerpunkt 
Straßenverkehrssicherheit.  Die zuvor genannten Modelle haben in den 
letzten Jahren ein großes Potential im Vergleich zu anthropomorphen 
Messgeräten („Dummies“) erkennen lassen. Eine quantitativ zuverlässige 
Prädiktion und Rekonstruktion von Knochenfrakturen ist aber bislang nicht 
möglich. Entsprechend ihrem bisherigen Fokus arbeiten beide 
Forschungsgruppen an der Verbesserung der Simulation von Frakturen im 
Kopfbereich (UdS) bzw. Thorax/Extremitäten (LMU). Die an der LMU zur 
Verfügung stehenden Daten aus der medizinischen Bildgebung sollen 
dabei in die Verbesserung der Detailgenauigkeit der Modelle einfließen. 
 
Beide Gruppen haben bereits in folgenden EU-Projekten zusammen 
gearbeitet: COST 327, APROSYS, CASPER. Zudem erfolge im Rahmen 
eines anderen Projektes ein Marie Curie Initial Training Network 
MYMOSA. 
 
Beide Gruppen wollen nunmehr ein neues Forschungsprojekt erörtern. 
Nachwuchswissenschaftler sind auf beiden Seiten eingebunden. Ein 
detaillierter Arbeitsplan liegt vor. 
 

Voraussichtlicher 
Projektverlauf 

� März-September 2010 PhD Student der LMU zur UdS (6 Monate) 
� März-September 2010 Master Student N.N. von der UdS zur LMU 

(6 Monate) 
� Jeweils zweitägige Treffen der Projektpartner in München und 

Strasbourg 
 

Fördersumme 4.855,--€ Dauer Ende 2010 
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Towards a flexible and scalable storage solution fo r the management and analytics of 
RDF triples 
 

Bayerischer 
Antragsteller 

Prof. Dr.-Ing Stefan 
Jablonski 

 

Universität Bayreuth 

Lehrstuhl für angewandte Informatik IV 

 

Französischer 
Antragsteller 

Prof. Dr. Olivier Curé 

 
Université de Paris-Est 
IFIS / S3IS 
 

Projekt 

Die geplante Zusammenarbeit hat zum Ziel, den Einsatz von RDF Triple 
Store und relationale Datenbanken gegenüber zu stellen und zu 
überprüfen, unter welchen Bedingungen semantische Speicherstrukturen 
vor zu ziehen sind. Hierbei sollen neben Performanzgründen 
insbesondere der avisierte Einsatz anhand von modellierungs- und 
verwaltungstechnischen Aspekten erörtert werden. 
 

Voraussichtlicher 
Projektverlauf 

• Je 6 dreitägige Aufenthalte der Antragsteller beim jeweiligen 
Partner 

Fördersumme 1.100,--€ Dauer Bis November 2010 

 



Tätigkeitsbericht des BFHZ 2009 53 . 

Can organic ligands help to reduce atmospheric CO2 by facilitating the formation of 
anhydrous magnesium carbonate? 
 

Bayerischer 
Antragsteller 

Priv.-Doz. Dr. Guntram 
Jordan 

 

Ludwig-Maximilans-Universität München 

Dept. f. Geo- u. Umweltwiss. (Sektion 
Kristallographie)  

 

Französischer 
Antragsteller 

Dr. Jacques Schott 

 
Université de Toulouse 
Géochimie et Biogéochimie Expérimentale, 
LMTG – CNRS – OMP 
 

Projekt 

Organische Liganden spielen laut Antragsteller eine entscheidende 
Schlüsselrollen bei der Bildung wasserfreier magnesiumhaltiger 
Karbonate, sowohl im Kontext einer großtechnischen CO2-Sequestrierung 
zur Reduktion von Treibhausgasen, als auch in wichtigen 
Sedimentgesteinen. 
Ziel des Projekts ist es daher, die Einflüsse dieser Liganden auf die 
Wachstumskinetik von Magnesit als einem der wichtigsten Vertreter 
wasserfreier magnesiumhaltiger Karbonate zu untersuchen. Dieses Ziel 
soll durch eine komplementäre Kollaboration zweier Gruppen erreicht 
werden, die über umfangreiche Expertisen bei der Untersuchung des 
Kristallwachstums in verschiedenen Korrelationslängen verfügen, denn 
die Verknüpfung von geochemischwasseranalytischen (Toulouse) mit 
nanotechnologisch-mikroskopischen (München) Verfahren ermöglicht eine 
multi-skalige Bestimmung der entscheidenden kinetischen Parameter. 
 

Voraussichtlicher 
Projektverlauf 

• März 2010: 4-tägiger Aufenthalt des bayerischen Projektträgers in 
Toulouse 

• März 2010: 3-monatiger Aufenthalt eines französischen 
Doktoranden in München 

• Oktober 2010: 3-tägiger Aufenthalt des bayerischen Projektträgers 
in Toulouse 

• Oktober 2010: 8-tägiger Aufenthalt eines bayerischen 
Masterstudenten in Toulouse 

• Februar 2011: 9-tägiger Aufenthalt eines bayerischen 
Masterstudenten in Toulouse 

Fördersumme 4.940,--€ Dauer Bis Anfang 2011 
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IV.2.b) Bayern – Québec 

 
Titel : Teilnahme dreier Elitestudenten aus dem Mas terstudiengang "Historische 
Kunst- und Bilddiskurse" an der Frühjahrsakademie d es Internationalen Netzwerkes 
für Kunstgeschichte vom 11.-15. Mai 2009 in Montréa l (Eilantrag) 
 
Bayerischer Antragsteller Prof. Dr. Michael 

ZIMMERMANN 
Katholische Universität 
Eichstätt 
LS für Kunstgeschichte 
 

Quebecker Antragsteller Dr. Jean-François CLOUTIER Université de Montréal 
Département d’histoire de l’art 
et études cinématographiques 
 

Projekt Die Studierenden wurden im Vorfeld der Tagung durch mehrere 
Dozenten betreut und haben Vorträge zum Thema „Art and 
Notion of Civilization“ vorbereitet, mit denen sie sich für ihre 
Teilnahme am Kongress beworben haben. Ihre Arbeiten 
wurden ausgewählt. Die Teilnahme am Kongress ist mit der 
Vergabe von ECTS-Punkten verbunden. Alle Studierende 
stammen aus dem Elite-Masterstudiengang "Historische Kunst- 
und Bilddiskurse" der KUE, der LMU sowie der Universitäten 
Regensburg und Augsburg. 
 

Voraussichtlicher 
Projektverlauf 

Der Förderantrag umfasst folgende Maßnahmen: 
 

• Ein Aufenthalt vom 11.-15. Mai 2009 in Montréal für 
drei bayerische Studierende. 

 
Datum / Dauer Mai 2009 4 Tage 

 
Bewilligte Mittel  1.800,--.€ 
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Hydroxyapatite: Pathological Calcification in Human  MCF10A Mammary Epithelial 
Cells 
 
Bayerischer Antragsteller Prof. Dr. Wolfgang 

GOLDMANN 
FAU Erlangen-Nürnberg 
LS für Physikalisch-
Medizinische Technik 

Quebecker Antragsteller Dr. H. VALI Mc Gill University 
Department of Dentistry 
 

Projekt Das Projekt befasst sich mit dem schädlichen Einfluss von 
Calciumablagerungen in Zellen aufgrund Alterungsprozessen 
oder pathologischen Zuständen. 
 

Voraussichtlicher 
Projektverlauf 

Der Förderantrag umfasst folgende Maßnahmen: 
 

• Zwei 30-tägige Aufenthalte einer bayerischen 
Doktorandin in Montréal zur Durchführung von 
Versuchsreihen. 

 
Datum / Dauer Juni 2009 / September 2009 2x30 Tage 

 
Bewilligte Mittel  1.500,-- € 
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Role of RGMs in the establishment of somato-sensory  connectivity 
 
Bayerischer Antragsteller Dr. Andrea HUBER 

BRÖSAMLE 
Technische Universität 
München 
Institute of Developmental 
Genetics, Helmholtzzentrum 
 

Quebecker Antragsteller Dr. Jean-François CLOUTIER Mc Gill University 
Department of Neurology 
 

Projekt Um ein funktionierendes Nervensystem formen zu können, 
müssen über eine Milliarde Neuronen die richtigen 
synaptischen Kontakte zueinander aufbauen. Dazu bilden 
Neuronen während der Entwicklung Axone aus, die über weite 
Distanzen wachsen, um schließlich an ihrem Ziel diese 
Verbindungen herzustellen. Die Bildung synaptischer Kontakte 
spielt vor allem eine sehr entscheidende Rolle bei der 
Entwicklung des sensorischen Nervensystems, das es uns 
ermöglicht Informationen aus unserer Umwelt aufzunehmen 
und zu verarbeiten. Um die korrekte Verschaltung des 
Nervensystems zu gewärleisten, bedarf es gezielter 
Regulationsmechanismen für verschiedene biologische 
Prozesse, wie das Auswachsen der Axone, ihre Lenkung und 
die Bildung von Verzweigungen. Der hohe Grad an 
Genauigkeit, mit dem die Verbindungen während der 
Entwicklung des Nervensystems erstellt werden, sind vor allem 
der Fähigkeit des Wachstumskegels zu verdanken, Signale aus 
der Umwelt wahrzunehmen und darauf zu reagieren. Diese 
Signale, die die Axone zu ihren Zielen leiten, können von 
attraktiver oder repulsiver Natur sein und über lange oder kurze 
Distanzen wirken, wobei sie kontaktmediiert beziehungsweise 
durch sekretierte Moleküle vermittelt werden. Unser 
Projektansatz zielt darauf ab, die Rolle einer bestimmten 
Familie von axonalen Wegfindungsmolekülen, der RGMs, bei 
der Entwicklung exakter stereotypischer Verbindungen im 
somato-sensorischen System genauer zu untersuchen. Im 
Rahmen der Testreihe finden Tierversuche an Mäusen statt. 

Voraussichtlicher 
Projektverlauf 

Der Förderantrag umfasst folgende Maßnahmen: 
 

• Einen dreimonatigen Aufenthalt einer bayerischen 
Doktorandin in Montréal 

 
Datum / Dauer August / Dezember 2009 3 Monate 

 
Bewilligte Mittel  1.500,-- € 
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Die Rolle des Hippocampus bei der Konsolidierung mo torischer erinnerungen 
(Eilantrag) 
 
Bayerischer Antragsteller Prof. Dr. med. Adrian DANEK  

Ludwig-Maximilians-Universität 
München  
Klinikum der Universität 
München,  
Großhadern 
 

Antragsteller Québec Prof. Dr. Julien DOYON  
Université de Montréal 
Centre de recherche, Institut de 
gériatrie de Montréal 
 

Projekt Ziel des Projektes ist die Aufklärung der Rolle des 
Hippocampus beim Erlernen motorischer Fähigkeiten nach 
Schlaf. 
 

Voraussichtlicher 
Projektverlauf 

Der Förderantrag umfasst folgende Maßnahmen: 
 

• 14.08.-09.10.2009: Aufenthalt eines bayerischen 
Masterstudenten in Montréal zur Datenerhebung 
und Analyse. 

 
Datum / Dauer August-Oktober 2009 56 Tage 

 
Bewilligte Mittel  1.100,-- € 
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Untersuchung zellulärer Signaltransduktionswege mit hilfe AFM-basierter 
Kraftmessungen 
 
Bayerischer Antragsteller Prof. Dr. Hauke CLAUSEN-

SCHAUMANN 
Hochschule München  
Fakultät für Feinwerk- und 
Mikrotechnik, Physikalische 
Technik 

Quebecker Antragsteller Prof. Dr. Michel GRANDBOIS Université de Sherbrooke 
Institut de Pharmacologie de 
l’Université de Sherbrooke  

Projekt Die Vielzahl unterschiedlicher Rezeptoren in der Zellmembran 
ist für die Kontrolle wichtiger physiologischer Funktionen, wie 
z.B. die Steuerung des Blutdrucks, die Durchlässigkeit von 
Gewebe und die Bewegung von Zellen von entscheidender 
Bedeutung. Viele dieser Vorgänge, die wichtige Angriffspunkte 
(Targets), für die pharmazeutische Forschung darstellen, 
werden auf der zellulären Ebene von G-Protein gekoppelten 
Rezeptoren kontrolliert. Als Folge ihrer Aktivierung durch 
spezifische Antagonisten werden eine Reihe intrazellulärer 
Signalwege aktiviert, die schließlich zu Veränderungen in der 
Proteinexpression, der Zellmorphologie oder der Zellbewegung 
führen.  
Im Rahmen des beantragten Projekts soll die zelluläre Antwort 
auf die Aktivierung spezifischer Rezeptoren in der Zellmembran 
mithilfe der Rasterkraftmikroskopie (engl. AFM) untersucht 
werden. Hierfür soll insbesondere der Kraftspektroskopie-
Modus des Rasterkraftmikroskops zum Einsatz kommen. 
Darüber hinaus sollen mit einem kombinierten Rasterkraft- und 
Fluoreszenzmikroskopie-Aufbau die intrazellulären Signalwege 
aufgezeigt und morphologische Veränderungen im Cytoskelett 
direkt nachgewiesen werden. Konkret soll die mechanische 
Antwort der in Blutgefäßen vorkommenden glatten Muskelzellen 
auf eine Stimulierung des Angiotensin-Rezeptors untersucht 
und die beteiligten intrazellulären Signalwege und deren 
Komponenten aufgezeigt werden. 

Voraussichtlicher 
Projektverlauf 

Der Förderantrag umfasst folgende Maßnahmen: 
 

• April bis September 2010: 6 monatiger Aufenthalt 
eines bayerischen Diplomanden in Sherbrooke für 
Experimente. 

 
Datum / Dauer April bis einschließlich 

September 2010 
6 Monate 
 

Bewilligte Mittel  2.400,-- € 
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Ethnizität und urban governance: Ein Vergleich der governance und (Re-)Produktion 
ethnischer Differenz im Rahmen von Stadtpolitiken i n Deutschland, Kanada und 
Frankreich 
 
Bayerischer Antragsteller Prof. Dr. Georg Glasze Friedrich-Alexander-Universität 

Erlangen-Nürnberg 
Institut für Geographie, 
Lehrstuhl für Kulturgeographie 
und Orientforschung 

Quebecker Antragsteller Prof. Annick Germain Université de Sherbrooke 
Centre d'études ethniques des 
universités montréalaises/Membre 
du CEETUM 

Projekt Die deutsch-kanadische Kooperation soll in ein trinational angelegtes 
Forschungsvorhaben eingebettet werden 
(Deutschland/Frankreich/Kanada). 
Auf der Basis dieser konzeptionellen Grundlage verfolgt das deutsch-
französisch-kanadische Forschungsvorhaben das Ziel, den 
unterschiedlichen Umgang mit ethnischer Differenz in Stadtpolitiken 
zu untersuchen. Damit sollen Unterschiede, aber auch 
Gemeinsamkeiten aufgedeckt werden und die Diskussion um den 
stadtpolitischen Umgang mit ethnischer Differenz sowie die (Re-
)Produktion kultureller Differenzen im Rahmen von Stadtpolitiken 
geschärft werden. Vor dem Hintergrund der Debatte um Immigration, 
Integration und kulturelle Vielfalt in Deutschland bietet das 
Forschungsvorhaben eine Möglichkeit, die stadtpolitischen 
Herausforderungen zu beleuchten und von den Perspektiven und 
Erfahrungen in Frankreich und Kanada zu profitieren.  
Die deutsche Forschergruppe hat bereits erste Untersuchungen 
zu den französischen Vorstädten, den banlieues, und der 
Stadtpolitik politique de la ville sowie zur Sozialen Stadt in 
Deutschland durchgeführt. Diese sollen in den Jahren 2010 und 
2011 ausgebaut werden. Ab dem nächsten Jahr sollen im 
Austausch zwischen dem deutschen und dem französischen 
Forscherteam oben skizzierte Fragestellungen bearbeitet 
werden. Parallel dazu sollen ab Jahresanfang 2010 erste 
Untersuchungen zu Kanada durchgeführt werden. Dabei wird 
zunächst ein Fokus auf Literaturrecherche und Präzisierung der 
gemeinsamen theoretisch-konzeptionellen Perspektive gelegt. 

Voraussichtlicher 
Projektverlauf 

Der Förderantrag umfasst folgende Maßnahmen: 
 

• April 2010: 1-wöchiger Aufenthalt des deutschen 
Antragstellers und eines wiss. Mitarbeiters in 
Montréal. 

• Monat 2010: 1-wöchiger Aufenthalt der 
Antragstellerin aus Québec und eines wiss. 
Mitarbeiters in Deutschland. Neben einem 
Forschungsaufenthalt in Stadtquartieren im 
Großraum Erlangen-Nürnberg sollen die 
kanadischen Partner die Möglichkeit erhalten, einige 
Tage in Berlin zu verbringen. 

Datum / Dauer Januar bis einschließlich 
Dezember 2010 

12 Monate 
 

Bewilligte Mittel  4.596,-- € 
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Development of male and female polyphenism in the a nt Cardiocondyla obscurior 
 
Bayerischer Antragsteller Prof. Dr. Jürgen Heinze  

Universität Regensburg 
Lehrstuhl Biologie 1 
 

Quebecker Antragsteller Prof. Dr. Ehab Abouheif  
McGill University 
Departement of Biology 
 

Projekt Innerhalb der Ameisengattung Cardiocondyla ist ein 
ausgeprägter männlicher Polyphänismus evolviert. Zusätzlich 
zu den geflügelten Männchen, die den ursprünglichen Zustand 
darstellen, ist ein flügelloser Männchentypus entstanden. Alle 
Cardiocondyla Arten besitzen den flügellosen Morph, während 
einige Gruppen unabhängig voneinander den geflügelten Morph 
verloren haben. Im Gegensatz zu geflügelten Männchen, die 
zur Paarung ausschwärmen, bleiben flügellose Männchen im 
Nest, um dort die neuen Königinnen zu begatten. 
Viele Aspekte der Biologie von Cardiocondyla sind Gegenstand 
laufender verhaltensbiologischer, genetischer und genomischer 
Forschung, jedoch ist nahezu nichts bekannt über die 
evolutions- und entwicklungsbiologischen Hintergründe, die 
diesem männlichen Polyphänismus zugrunde liegen. Dies ist 
der Hintergrund für die entstehende Kooperation zwischen der 
Gruppe von Prof. Heinze in Regensburg und der Gruppe um 
Prof. Ehab Abouheif in Montreal. Ziel ist, die proximaten 
entwicklungsbiologischen Grundlagen dieses Polyphänismus zu 
erarbeiten und dadurch Erkenntnisse über die ihm zugrunde 
liegenden ultimaten Prozesse zu erhalten. Eine 
Zusammenarbeit zwischen den beiden Arbeitsgruppe bietet die 
Möglichkeit, das bisherige Wissen über den männlichen 
Polyphänismus bei Cardiocondyla zu erweitern. Dies soll 
weiterhin der Anstoß zu einer weiteren engen Zusammenarbeit 
sein. 

Voraussichtlicher 
Projektverlauf 

Der Förderantrag umfasst folgende Maßnahmen: 
 

• Februar bis einschl. April 2010: 3-monatiger 
Aufenthalt eines bayerischen Diplomanden in 
Montréal für Untersuchungen 

• Workshop (Dauer und Zeitraum nicht spezifiziert) in 
Montréal, Teilnahme des bayr. Antragstellers und 
eines wiss. Mitarbeiters. 

 
Datum / Dauer Februar - 2010 90 Tage Diplomand 

2x7 Tage Antragsteller und 
wiss. Mitarbeiter 

Bewilligte Mittel  1500,--,  € 
weitere 2.390,--€ unter Vorbehalt 
 

 


